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Spätherbst
Schon mischt sich Rot in der Blätter Grün, 
Reseden und Astern im Verblühn, 
Die Trauben geschnitten, der Hafer gemäht, 
Der Herbst ist da, das Jahr wird spät. 

Und doch (ob Herbst auch) die Sonne glüht –
Weg drum mit der Schwermut aus deinem Gemüt! 
Banne die Sorge, genieße, was frommt, 
Eh Stille, Schnee und Winter kommt. 

Theodor Fontane
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Aus der Gemeindestube 
Entscheidungen der Gemeindeverwaltung 

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 23.05.2018
•	 Datenschutz – Genehmigung des Ver-

zeichnisses der Datenverarbeitungstä-
tigkeiten, Ernennung der Auftragsver-
arbeiter und der Personen, die unter 
der unmittelbaren Verantwortung des 
Verantwortlichen oder des Auftrags-
verarbeiters befugt sind, personenbe-
zogene Daten zu verarbeiten (Beauf-
tragte) - (Art. 28 und 30 der EU Ver-
ordnung Nr. 2016/679 und Art. 30 des 
GvD vom 30.06.2003, Nr. 196)

•	 Dauerzählung der Bevölkerung: Ein-
richtung eines Gemeindezählamtes 
und Ernennung eines Verantwortli-
chen

•	 Personal: Gewährung und Auszahlung 
eines Beitrages an den Freizeitclub der 
Angestellten der Gemeinde St. Pankraz 
für das Jahr 2018

•	 Beiträge: Gewährung eines Investi-
tionsbeitrages an die Musikkapelle St. 
Pankraz für den Ankauf von Instru-
menten

•	 Beteiligung an den Betriebskosten der 
Musikschule Brixen für das Schuljahr 
2017/2018

•	 Beteiligung an den Betriebskosten der 
Musikschule Terlan für das Schuljahr 
2017/2018

•	 Straßenwesen: Lieferung von Kaltas-
phalt - Auftrag an die Firma Bautech-
nik GmbH - CIG Z5C2378043

•	 Straßenwesen: Versetzung eines 
Mastens für die öffentliche Beleuch-
tung - Auftrag an die Firma KMS 
OHG d. Matzoll Markus & Co - CIG 
Z782381AE1

•	 Straßenwesen: verschiedene Repara-
turarbeiten an den Fahrzeugen - Auf-
trag an die Firma Kapaurer OHG - CIG 
Z142381193

•	 Zivilschutz: Errichtung eines Lösch-
wasserhydranten beim Hof „Oberhof “

•	 Zivilschutz: Steinschlag Unterdörfl: 
technische Leistungen - Auftragsertei-
lung an Dr. geol. Konrad Luis Messner 
- CIG Z8023825DC

•	 Zivilschutz: Steinschlag Unterdörfl: 
Felssicherungsarbeiten - Auftragsertei-
lung an die Firma Locher KG des Locher 
Günther & Co - CIG ZED2383292

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 28.05.2018
•	 Buchhaltung: Genehmigung der Abän-

derung des Arbeitsplanes 2018 - 2020

•	 Straßenwesen: Lieferung von Weg-
schotter für die ordentliche Instandhal-
tung des ländlichen Wegenetzes - Auf-
trag an die Firma KMS OHG d. Matzoll 
Markus & Co - CIG Z2E2378488

•	 Gemeindebibliothek: Umstellung der 
Bibliothek auf den T-Server vom Südti-
roler Gemeindenverband  - Auftrag an 
den Bibliotheksverband Südtirol - CIG 
ZA223B7D2B

•	 Haus der Begegnung St. Helena: Elekt-
roarbeiten - Auftrag an die Firma Elek-
tra OHG d. Gruber J. & Schwienbacher 
G. - CIG Z582394B06

•	 Trinkwasserleitung Pichler Gra-
ben:  Genehmigung des 1. Varian-
teprojektes mit Mehrkosten - CUP 
C97B16000110004 - CIG 717038875C

•	 Trinkwasserleitung Pichler Graben –
Vergabe der technischen Leistungen 
betreffend die Bauleitung, Abrechnung 
und Sicherheit in der Ausführungs-
phase - Zusatzauftrag 1. Variante - CUP 
C97B16000110004 - CIG ZF42052CB1

•	 Trinkwasserleitung Pichler Graben - 
Vergabe der technischen Leistungen 
betreffend die Projektierung und Si-
cherheit in der Planungsphase - Zu-
satzauftrag 1. Varianteprojekt - CUP 
C97B16000110004 - CIG 6634057505

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 04.06.2018
•	 Beiträge: Ordentlicher Beitrag an den 

Bildungsausschuss St. Pankraz für das 
Jahr 2018

•	 Beiträge: Gewährung eines außer-
ordentlichen Beitrages für die Aus-
stellung „65 Jahre Schafzuchtverein 
Ulten“

•	 Musikschule: Liquidierung der Verwal-
tungsspesen für die Musikschule Ulten 
- Jahr 2017

•	 Weisses Kreuz Ulten: Übernahme der 
anteilsmäßigen laufenden Kosten für 
den Stützpunkt für das Jahr 2017

•	 Personal: Rückvergütung der Kosten 
für die Ausübung der Gewerkschafts-
rechte für das Jahr 2017

•	 Müllentsorgung: Bezahlung der Rech-
nung an die Bezirksgemeinschaft Burg-
grafenamt für das Akonto 2018

•	 Energetische Sanierung der Schul
Turnhalle St. Pankraz: technische 
Leistungen (Planung, Bauleitung, Ab-
rechnung und Sicherheit) - Auftrags-
erteilung - CIG Z822375399 - CUP 
C98G17000040004

•	 Rathaus und Mehrzweckgebäude: Lie-
ferung von Material für die Wartung 
der Brandmeldeanlagen - Auftragser-
teilung - CIG Z4823C9FA4

•	 Ankauf von Material für die Instand-
haltung der Wege des Alpenverein 
Südtirol - Auftragserteilung - CIG 
ZDB23CB989

•	 Gemeindebibliothek: EDV-Support- 
Paket für das Jahr 2018 - Auftragsertei-
lung - CIG Z0123CB2BE

•	 Schmutzwasserhauptsammler Buchen: 
Erstellung der Übersichtspläne und 
Kostenschätzung - Auftragserteilung - 
CIG Z0E23CA39E

•	 Schaffung der Naherholungszone 
Santenwaldele mit Abbruch und Wie-
deraufbau des bestehenden Sportge-
bäudes, sowie Errichtung einer Klet-
terhalle: Zuschlagsterteilung der Aus-
schreibung  CUP C97B15001970004

•	 Wohnbauzone Trogerwies in St. Pank-
raz  - Einleitung des Enteigungsverfah-
rens (Art. 16 des L.G. vom 15.04.1991, 
Nr. 10)

•	 Ausbildungs- und Orientierungsprak-
tikum für Studenten im Verwaltungs-
bereich und der Gemeindebibliothek 
- Abschluss eines Abkommens für den 
Sommer 2018

•	 Personal: Genehmigung der Aus-
schreibung für ein öffentliches Aus-
wahlverfahren nach Titeln und Kol-
loquium für die Erstellung einer 
Rangordnung zur befristeten Beset-
zung einer Vollzeitstelle als  Verwal-
tungsassistent/in (Berufsbild Nr. 43) 
- VI. Funktionsebene

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 18.06.2018
•	 Ordentliche Beiträge: Aufteilung und 

Gewährung der Beiträge an Körper-
schaften, Vereine und Private für die 
ordentliche Tätigkeit im Jahr 2018

•	 Beiträge: Gewährung eines Investiti-
onsbeitrages für die Restaurierung der 
Reservistenfahne

•	 Repräsentationsausgaben: Abendessen 
für die Ehrenamtlichen der Gemeinde-
bibliothek - Auftragserteilung - CIG 
ZAF23CFB22

•	 Dogtoilets: Ankauf von verschiedenem 
Zubehör - Auftragserteilung - CIG 
Z0123E13B6

•	 Beteiligung an den Betriebskosten der 
Musikschule Meran für die Schuljahre 
2014/2015, 2015/2016 und 2016/2017
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•	 Soziales: Bezahlung der Spesen 2017 an 
die Bezirksgemeinschaft Burggrafen-
amt für den Hauspflegedienst

•	 Bauamt: Gemeindewege - Einver-
ständnis zur teilweisen Besetzung der 
GG.pp. 3609/1, 3584, 3588, 3599 - KG 
St. Pankraz für die unterirdische Ver-
legung von Elektroleitungen

•	 Glasfasernetz Dorf St. Pankraz : Ar-
beiten Teil 1 - Tiefbauarbeiten - CUP 
C91B16000000004 - CIG 7320687605: 
Genehmigung der Weitervergabe an 
die Firma KMS OHG des Matzoll Mar-
kus & Co.

•	 Grundschule - energetische Sanie-
rung - CUP C96J17000530004 - CIG 
7278756B75: Genehmigung der Wei-
tervergabe an die Firma Raich Fenster 
KG des Raich H.

•	 Grundschule - energetische Sanie-
rung - CUP C96J17000530004 - 
CIG 7278756B75: Genehmigung der 
Weitervergabe an die Firma Eli Edil 
GmbH

•	 Grundschule - energetische Sanie-
rung - CUP C96J17000530004 - CIG 
7278756B75: Genehmigung der Wei-
tervergabe an die Firma Tratter KG des 
Tratter W. & A. & J.

•	 Grundschule - energetische Sanie-
rung - CUP C96J17000530004 - CIG 
7278756B75: Genehmigung der Wei-
tervergabe an die Firma Marth Rai-
mund - Zimmerei

•	 Grundschule - energetische Sanie-
rung - CUP C96J17000530004 - CIG 
7278756B75: Genehmigung der Wei-
tervergabe an die Firma Gufler Metall 
KG des Gufler G. & Co.

•	 Personal: definitive Erhöhung des 
Stundenausmaßes einer/s Bedienste-
ten von Teilzeit 15 Wochenstunden auf 
Teilzeit 19 Wochenstunden

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 25.06.2018
•	 Beiträge: ordentlicher Beitrag an die 

Tourismusvereinigung Ultental/Pro-
veis Gen. für das Jahr 2018

•	 Lieferung von Büromaterial - Auftrags-
erteilung - CIG Z95240DB39

•	 Hilfestellung beim Gemeindebau-
hof und ordentliche Instandhal-
tung der Nörderbergstraße für das 
Jahr 2018 - Auftragserteilung - CIG 
ZDD240E2DD

•	 Rathaus: Überprüfung der Schließ-
anlage - Auftragserteilung - CIG 
Z99240E134

•	 EDV-Anlage: Lieferung von 4 Bild-
schirmen Philips 24‘‘ - Auftragsertei-
lung - CIG Z6B240DF97

•	 Grundschule: Malerarbeiten - Auf-
tragserteilung - CIG ZA5240DC98

•	 Mittelschule und Turnhalle: Maler-
arbeiten - Auftragserteilung - CIG 
ZCA240DDBE

•	 Buchhaltung: Genehmigung des Ent-
wurfs des Einheitlichen Strategiedoku-
mentes 2019 - 2021

•	 Bauamt: Gemeindewege - Einverständ-
nis zur teilweisen Besetzung der GG.pp. 
3526/4, 3526/13 - KG St. Pankraz für die 
unterirdische Versetzung und Poten-
zierung der MS- und NS-Leitungen in 
der Ortschaft Alpreid

•	 Bauamt: Gemeindewege - Einver-
ständnis zur teilweisen Besetzung der 
GG.pp. 3522/1, 311/8, 33/10, 2/4 - KG 
St. Pankraz für die unterirdische Ver-
legung der MS - Leitung zwischen den 
Kabinen Mayrhof und Friedhof

•	 Personal: Genehmigung einer Neben-
erwerbstätigkeit

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 18.07.2018
•	 Beteiligung an den Betriebskosten der 

Musikschule Unterland für das Schul-
jahr 2017/2018

•	 Benutzung von Räumlichkeiten im 
Schulgebäude für außerschulische Tä-
tigkeiten - Befreiung von der Benutzer-
gebühr und der Kaution - KVW Senio-
ren St. Pankraz

•	 Benutzung von Räumlichkeiten im 
Schulgebäude für außerschulische Tä-
tigkeiten - Befreiung von der Benut-

zergebühr und der Kaution - SV Lana 
Raika Amateursportverein

•	 Dauerzählung der Bevölkerung 2018-
2021 - Ernennung des Erhebungsbe-
auftragten

•	 Straßenverzeichnis - Zuweisung von 
Hausnummern

•	 Straßen: Rückvergütung der Ausgaben 
2018 für die vom Land vorgenommene 
ordentliche Instandhaltung der Zu-
fahrtsstraßen „Buchen, Stafelsberg, 
Guggenberg und Vettererberg“ (Art. 12 
L.G. 24/1991)

•	 Straßenwesen: Erneuerung von Rand-
steinen - Auftragserteilung - CIG 
Z88244E122

•	 Grundschule: Instandhaltungsarbeiten 
an den Fenstern - Auftragserteilung - 
CIG Z61240E4BD

•	 Bau eines Gehsteiges in der Örtlichkeit 
Bad Lad und Sanierung verschiedener 
Geländer von Gehsteigen: Verpflich-
tung einer Summe für die Überprü-
fung des Ausführungsprojektes an die 
Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt - 
CIG ZC02435082

•	 Personal: Bereichsübergreifender Kol-
lektivvertrag für die Führungskräfte 
zur Umwandlung der Funktionszulage 
in eine Positionszulage - Bestätigung 
der Kenntnisnahme

•	 Buchhaltung: Liquidierung der Öko-
nomatsausgaben des II. Trimesters 2018

•	 Personal: Liquidierung der Vergütung 
für die Dienstfahrten für den Zeitraum 
vom  01.04.2018 bis 30.06.2018 an das 
Gemeindepersonal

•	 Personal: Liquidierung der Vergütung 
für die Dienstfahrten für den Zeitraum 
vom  01.04.2018 bis 30.06.2018 an den 
Gemeindesekretär

•	 Sekretariatsgebühren II. Trimester 2018
•	 Wahlamt - Überprüfung der ordnungs-

gemäßen Führung der Wählerkartei 
für das 1. Semester 2018

•	 Berufung gegen das Urteil des TAR 
Lombardei Nr. 228/2017 vom 3.5.2018  
und Erteilung der Prozessvollmacht

•	 Beitritt zum Versicherungsrahmen-
abkommen Vermögensschadenhaft-
pflicht für öffentliche Körperschaften

•	 Kraftwerk Lana - GS/7 - Genehmi-
gung des Einvernehmensprotokolls 
zwischen Betreibergesellschaft, Auto-

Redaktionsschluss
9. November 2018 12.00 Uhr. Nachträglich eingereichte Artikel werden erst in der 
nächsten Ausgabe berücksichtigt! Beiträge und Mitteilungen an: 
gemeindeblatt@gemeinde.stpankraz.bz.it

Aus dem 
Inhalt

Aus der Gemeindestube� Seite   2 
Vereine / Verbände�  Seite   8
Soziales� Seite 19
Jugend� Seite 25
Raiffeisen-Information� Seite 29
Diverses� Seite 30
Chronik� Seite 33
Geschichtliches� Seite 35
Kleinanzeiger � letzte Seite



‘s Pankrazer Blattl – Oktober 2018 / Nr. 3Seite 4

nome Provinz Bozen und den Uferge-
meinden Lana und St. Pankraz betref-
fend Umweltmaßnahmen, welche von 
Seiten der  Ufergemeinden umgesetzt 
werden. Dreijahresplan 2017-2019

•	 Gemeindewege - Einverständnis zur 
teilweisen Besetzung der GG.pp. 
1309/6, 1309/5 - KG St. Pankraz für die 
Sanierung und Asphaltierung der ge-
meinsamen Zufahrt zu den Höfen Leit, 
Eggen, Forch

•	 Gemeindewege - Einverständnis zur 
teilweisen Besetzung der GG.pp. 
3576/3, 3770/2, 3526/2 - KG St. Pan-
kraz für die Sanierung und Asphal-
tierung der Hofzufahrten Baumann, 
Leit, Eggen, Forch

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 30.07.2018
•	 Buchhaltung: Genehmigung der Ab-

änderung des Arbeitsplanes 2018 - 
2020

•	 Beanspruchung von 2.230 m² der G.p. 
3744/1, K.G. St. Pankraz, orographisch 
links der Falschauer, als Parkplatz und 
Materialdepot in der Örtlichkeit Tief-
gass, Gemeinde St. Pankraz - Geneh-
migung des Auflagenheftes und Liqui-
dierung der Jahresgebühr

•	 Benutzung von Räumlichkeiten im 
Schulgebäude für außerschulische 
Tätigkeiten - Befreiung von der Be-
nutzergebühr und der Kaution - Ama-
teur-Sportclub St. Pankraz/Raiffeisen

•	 Grundschule: Abkleben der Rauch-
melder - Auftragserteilung - CIG 
Z49246E878

•	 Straßen und öffentliche Plätze: ver-
schiedene Arbeiten - Auftragserteilung 
- CIG Z3A2471187

•	 Gemeindebibliothek: Ankauf von Bü-
chern und Medien - Auftragserteilung 
- CIG Z94246D868

•	 Kultursaal: Malerarbeiten - Auftragser-
teilung - CIG ZFA246D67C

•	 Grundschule - energetische Sanie-
rung - CUP C96J17000530004 - CIG 
7278756B75: Genehmigung der Wei-
tervergabe

•	 Instandhaltungs- und Asphaltierungs-
arbeiten der Zufahrtsstraße „Stafels-
berg“: Gewährung einer Verlängerung 
des Termins zur Ausführung der Ar-
beiten - CUP C97H15001170007 - CIG 
7162003FD4

•	 Versicherungen: Rückerstattung eines 
Teiles der Vermögenshaftpflicht- ver-
sicherungsprämie an den Gemeindese-
kretär für den Versicherungszeitraum 
30.04.2018 - 30.04.2019

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 06.08.2018
•	 Pflege des Sportplatzes - Auftragsertei-

lung - CIG ZC32484FD9
•	 Trinkwasserleitung Pichler Graben: 

Gewährung einer Verlängerung des 
Termins zur Ausführung der Arbei-
ten - CUP C97B16000110004 - CIG 
717038875C

•	 Personal: Gewährung der Freistellung 
aus Erziehungsgründen an die Be-
dienstete mit der Matrikelnummer 68

•	 Personal: Gewährung der Freistellung 
aus Erziehungsgründen an die Be-
dienstete mit der Matrikelnummer 39

•	 Schulausspeisung: Festsetzung der Ge-
bühren für das Schuljahr 2018/2019

•	 Schaffung der Naherholungszone San-
tenwaldele mit Abbruch und Wieder-
aufbau des bestehenden Sportgebäudes, 
sowie Errichtung einer Kletterhalle: 
definitive Zuschlagsterteilung der Aus-
schreibung  CUP C97B15001970004 
CIG Ausschreibung AOV 7373536266  
CIG derivato Gemeinde 75551399ED

•	 Personal: Genehmigung der Ausschrei-
bung für ein öffentliches Auswahlver-
fahren nach Titeln und Kolloquium für 
die Erstellung einer Rangordnung zur 
befristeten Besetzung einer Vollzeit-
stelle als  Verwaltungsassistent/in (Be-
rufsbild Nr. 43) - VI. Funktionsebene 
- 2. Ausschreibung.

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 20.08.2018
•	 Glasfasernetz Dorf St. Pankraz : Ge-

nehmigung des Ausführungsprojek-

tes, Ausschreibung der Arbeiten Teil 
2 -  Kabeleinzugs- und Spleißarbeiten 
und Festlegung der Vergabeart - CUP 
C91B16000000004 - CIG 7601925AF4

•	 Bau eines Gehsteiges in der Örtlich-
keit Bad Lad und Sanierung ver-
schiedener Geländer von Gehsteigen: 
Genehmigung des Ausführungspro-
jektes, Ausschreibung der Arbeiten 
und Festlegung der Vergabeart - CUP 
C91B18000170004  - CIG 7602898DE5

•	 Kostenbeteiligung am Projekt der Be-
zirksgemeinschaft Burggrafenamt  
„Bedarfsanalyse für ein nachhaltiges 
Mobilitätsangebot im Ultental und am 
Deutschnonsberg“

•	 Periodische Überprüfungen der Elekt-
roanlagen in den öffentlichen Gebäu-
den der Gemeinde St. Pankraz: Behe-
bung der festgestellten Mängel - Auf-
tragserteilung - CIG ZFA249C390

•	 Grundschule: Beauftragung eines Bo-
denlegers mit Reparaturarbeiten - Auf-
tragserteilung - CIG ZBA2488C2C

•	 Benutzung von Räumlichkeiten im 
Schulgebäude für außerschulische Tä-
tigkeiten - Befreiung von der Benutzer-
gebühr und der Kaution - Bäuerinnen-
organisation St. Pankraz

•	 Benutzung von Räumlichkeiten im 
Schulgebäude für außerschulische 
Tätigkeiten - Befreiung von der Be-
nutzergebühr und der Kaution - Ama-
teur-Wintersportverein St. Pankraz

•	 Personal:  öffentliches Auswahlverfah-
ren nach Titeln und Kolloquium für die 
Erstellung einer Rangordnung zur be-
fristeten Besetzung einer Vollzeitstelle 
als  Verwaltungsassistent/in (Berufs-
bild Nr. 43) - VI. Funktionsebene. Ver-
längerung der Anstellung

•	 Zuerkennung der Zulage als Leiterin 
der Organisationseinheit Sekretariat - 
Matrikel Nr.178

•	 Zuerkennung der Zulage als Leiterin 
der Organisationseinheit demogra-
phische Ämter - Matrikel Nr. 180

Verzeichnis der Beschlüsse des Gemeinderates
Sitzung des Gemeinderates vom 
28.05.2018
•	 Genehmigung des Protokolls der or-

dentlichen Gemeinderatssitzung vom 
14.03.2018

•	 Freiwillige Feuerwehr: Genehmigung 
der Abschlussrechnung 2017

•	 Buchhaltung: Genehmigung der Ab-
schlussrechnung 2017

•	 Buchhaltung: Haushaltsänderung und 
Abänderung des einheitlichen Strate-
giedokumentes

•	 Genehmigung des Projektes „Erschlie-
ßung der Wohnbauzone Troger Wies“ 

- CUP C99C18000040005
•	 Genehmigung des Projektes „Trink-

wasserleitung Oberpichl“ - CUP 
C92E18000000007

•	 Benennung der Gemeindebibliothek 
St. Pankraz nach Blasius Marsoner

•	 Änderung des Landschaftsplanes in 
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der Gemeinde St. Pankraz - Umwid-
mung von Wald in Landwirtschafts-
gebiet und Umwidmung von Alpines 
Grünland in Landwirtschafsgebiet - 
GG.pp. 1471, 1474/3, 1475, 1476, 1477, 
1478, 1479/1, 1482/1, 3620/1 in K.G. St. 
Pankraz

•	 Änderung des Landschaftsplanes in 
der Gemeinde St. Pankraz - Umwid-
mung von Wald in Landwirtschafts-
gebiet - GG.pp. 2100, 2101/1, 2102, 2103, 
2104/2 in K.G. St. Pankraz

•	 Änderung des Landschaftsplanes 
in der Gemeinde St. Pankraz - Um-
widmung von Wald in Landwirt-

schaftsgebiet (mit besonderer land-
schaftlicher Bindung) - GG.pp. 
808, 810, 811 in K.G. St. Pankraz 

Sitzung des Gemeinderates vom 
30.07.2018
•	 Genehmigung des Protokolls der or-

dentlichen Gemeinderatssitzung vom 
28.05.2018

•	 Buchhaltung: Haushaltsänderung und 
Abänderung des einheitlichen Strate-
giedokumentes (ESD)

•	 Buchhaltung: Genehmigung des ein-
heitlichen Strategiedokumentes (ESD) 
2019 - 2021

•	 Buchhaltung: Überprüfung der Siche-
rung des Gleichgewichts im Haushalt 
lt. GvD. Nr. 267/2000 Artikel 193

•	 Namhaftmachung der Mitglieder des 
Verwaltungsrates des Öffentlichen 
Betriebes für Pflege und Betreuungs-
dienste „Altenheim St. Pankraz“

•	 Raumordnung: Abänderung des Bau-
leitplanes der Gemeinde St. Pankraz: 
Kläranlage St. Pankraz

GEMEINDE ST. PANKRAZ – MITTEILUNGEN

Schadstoffsammlung
Die nächste Schadstoffsammlung findet am Donnerstag,
8. November 2018 an folgenden Orten statt:
von 08.30 Uhr bis 13.00 Uhr Dorf (Neben Verkehrsbüro)
von 14.00 Uhr bis 14.45 Uhr Gasthaus Alpreid
von 15.00 Uhr bis 15.45 Uhr Parkplatz Forsthof

Öffnungszeiten des Recyclinghofes 
St. Pankraz
Jeden Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und jeden Dienstag 
von 16.00 bis 17.00 Uhr. An Feiertagen bleibt der Recyc-
linghof geschlossen.

Infomitteilung der Autonomen 
Provinz Bozen - Amt für Luft und 
Lärm
Das Landesamt für Luft und Lärm weist darauf hin, dass 
es die Möglichkeit gibt für Private und Kondominien um 
einen Beitrag zum Abbau und Entsorgung von Asbest an 
Wohngebäuden anzusuchen. Termin: 20.11.2018.

Weitere Informationen sind auf der Internetseite der Auto-
nomen Provinz Bozen abrufbar: 

http://www.provinz.bz.it/de/dienstleistungen-a-z.
asp?bnsv_svid=1033524

Müllsammlung
Liebe Mitbürger, 
die Gemeindeverwaltung möchte Sie daran erinnern, dass 
die Müllsäcke jeden Mittwoch (auch an den Feiertagen z.B. 
Stephanstag 26.12.2018) eingesammelt werden.
Da der Müllkutscher immer sehr früh seine Runde macht, 
bitten wir Sie die Restmüllsäcke und Biomüllkübel schon 
am Dienstagabend zur Sammelstelle zu bringen, damit 
unser Dorfbild nicht durch herumstehende Müllsäcke 
unter der Woche, beeinträchtigt wird.

Auszug aus der Müllverordnung:
Art. 13, Abs. 2 der Verordnung über den Müllentsorgungs-
dienst sieht vor, dass die Säcke bzw. Behälter frühestens 
am Vorabend zur Entleerung bereitgestellt werden dür-
fen. Wer dagegen verstößt muss mit einer Geldstrafe von 
50,00 € bis 258,00 € rechnen.
				    Der Bürgermeister

Thomas Holzner

Sozialwohnungen
Es wird mitgeteilt, dass die Gesuche um Zuweisung 
einer Sozialwohnung des Wohnbauinstitutes vom 
01.09.2018 bis 31.10.2018 eingereicht werden können. 

Die entsprechenden Formulare sind im Gemeindeamt 
erhältlich oder können von der Internetseite www.wobi.
bz.it heruntergeladen werden.
Die Gesuche können im Gemeindeamt oder direkt beim 
Wohnbauinstitut in Meran, Piavestraße 12B eingereicht 
werden. 

Am Schalter des Wohnbauinstitutes Meran steht ein Be-
amter für eventuelle Fragen zur Verfügung und zwar zu 
den folgenden Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 09.00 bis 12.00 Uhr und am Donnerstag 
von 08.30 bis 13.00 Uhr und von 14.15 bis 17.00 Uhr.
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Tunnel St. Pankraz
Die Arbeiten an den beiden Tunnels ge-
hen zügig voran und auf Nachfrage bei 
unserem Landeshauptmann Arno Kom-
patscher wurde uns der aktuelle Stand 
und das voraussichtliche Bauende mit-
geteilt.

 1. Neuer Tunnel 
Der Tunnel erreicht eine Gesamtlänge 
von knapp 1 km. 
Der Tunnelausbruch ist beendet und 
die Tunnelinnenschale betoniert. Zur-
zeit werden die Tunnelportale errichtet. 

Daraufhin wird im Tunnel der neue Stra-
ßenaufbau eingebaut. Sollten keine ver-
waltungsmäßigen Hindernisse eintreten, 
kann ab Oktober 2018 mit dem Einbau 
der technischen Anlagen (Beleuchtung 
und Sicherheitseinrichtungen) begonnen 
werden, so dass der Tunnel Anfang 2019 
für den Verkehr geöffnet werden kann.

 2. Aufweitung bestehender Tunnel 
Der Querschnitt des Tunnels, mit einer 
Länge von 240 m, wird zurzeit verbrei-
tert. Bis Ende September 2018 sind diese 

Arbeiten abgeschlossen und der Tunnel 
wird zweispurig befahrbar sein. Darauf-
hin ist die Innenauskleidung des Tunnels 
notwendig sowie der Einbau eines neuen 
Straßenaufbaus. Dies ist zurzeit in Pro-
jektierungsphase und wird im Sept. 2018 
ausgeschrieben werden. Die Arbeiten 
werden dann bis Sommer 2019 andauern.

Der Vizebürgermeister 
Christian Holzner

Öffnungszeiten des Recyclinghofes 
St. Walburg
Jeden Samstag von 08.30 bis 11.00 Uhr und jeden Mittwoch 
von 14.00 bis 15.30 Uhr. 

Abgabe Tierkadaver 
Mittwoch, von 15.30 bis 16.00 Uhr
Samstag, von 11.00 bis 11.30 Uhr

An Feiertagen bleibt der Recyclinghof geschlossen.

Schneeräumung
Die Gemeinde ersucht jene Bürger, welche in Wohnbau-
zonen, entlang von öffentlichen Wegen/Straßen bzw. am 
ländlichen Wegenetz wohnen, dafür zu sorgen, dass keine 
Sträucher, Hecken oder Bäume in die Straßen hineinhän-
gen, da diese im Winter unter dem Schneedruck auf die 
Straße hängen und somit die Schneeräumung behindern. 
Weiters wird ersucht, dass beim ländlichen Wegenetz die 
Schneestöcke übersichtlich und in entsprechenden Ab-
ständen aufgestellt werden.

Der Bürgermeister
Thomas Holzner
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Wohnbauzone „Trogerwies“
Ansuchen für geförderten Wohnbau 
können eingereicht werden!

Wie bereits bekannt ist, entstehen in der 
Wohnbauzone „Trogerwies“ (ehemals 
Nussanger) für den geförderten Wohn-
bau vier Zweifamilienwohnhäuser zu 
je zwei Einheiten, sowie für den freien 
Wohnbau sechs Einzelwohnhäuser. 
Dr. Ing. Roberto Beneduce hat im Auf-
trag der Gemeinde das Projekt der „Pri-
mären Erschließung“ für die Wohnbau-
zone ausgearbeitet. 
Die Ausschreibungssumme für die pri-
mären Erschließung betragen 
671.246,58 €. Davon entfallen:
    •  446.993,89 € innerhalb der Wohn-	
        bauzone und 
    •  224.252,69 € außerhalb der Zone.
Die Kosten für die Erschließung inner-
halb der Zone werden für den geförderten 
Wohnbau zu 60% vom Land finanziert. 
Die Kosten außerhalb der Zone werden 
mit 143.703,86 € von der Gemeinde fi-
nanziert. 
Der erschlossene Grund für den geför-
derten Wohnbau kostet laut Berechnun-
gen 124,50 €/m².
Die einzelnen Baulose kosten für den ge-
förderten Wohnbau je nach Größe inklu-
sive Grund und Erschließung zwischen 
33.000,00 und 40.000,00 €.
Die Ansuchen für den geförderten 
Wohnbau können bei der Gemeinde 

vom 15.10.2018 bis 15.11.2018 abgegeben 
werden. 
Ansuchen können alle Interessierten die 
in der Gemeinde ansässig sind oder den 
Arbeitsplatz in der Gemeinde haben.
Für eventuelle Informationen wenden 
Sie sich bitte an den Gemeindesekretär 
Herrn Dr. Elmar Perathoner.
Unterstützung beim Ausfüllen des Ge-

suches bietet das KVW-Büro Lana, je-
den Montag von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
(Wohnbauberater Olav Lutz) im Gebäude 
der Gemeinde Lana (2. Stock). Mitzu-
bringen ist hierbei die EEVE-Erklärung 
der letzten 2 Jahre.

Der Bürgermeister Thomas Holzner,
die Referentin Karin Lösch.

Neue Wohnbauzone „Nussanger“ 

F.W. 1 
Kubatur:  670m³

Grundstück: 419m²

F.W. 2 
Kubatur:  248m³

Grundstück: 170m²

F.W. 3 
Kubatur:  298m³

Grundstück: 274m²

F.W. 4 
Kubatur:  725m³

Grundstück: 281m²/433m²

F.W. 5 
Kubatur:  725m³

Grundstück: 330m²/480m²

F.W. 6 
Kubatur:  700m³

Grundstück: 429m²

G.W. 1 
Kubatur:  514m³

Grundstück: 368m²

G.W. 2 
Kubatur:  349m³

Grundstück: 342m²

G.W. 3 
Kubatur:  514m³

Grundstück: 256m²

G.W. 4 
Kubatur:  246m³

Grundstück: 342m²

G.W. 5 
Kubatur:  514m³

Grundstück: 246m²

G.W. 6 
Kubatur:  514m³

Grundstück: 238m²

G.W. 7 
Kubatur:  514m³

Grundstück: 266m²

G.W. 8 
Kubatur:  514m³

Grundstück: 263m²

     Bestattung Schwarz Richard & Co OHG

Wir unterstützen Sie in der schwierigen Zeit des Verlustes eines lieben 
Menschen. 
Wir bieten sämtliche notwendigen Dienste rund um die Bestattung ihres 
Verstorbenen, von der Überführung samt anfallenden Formalitäten, 
Sarg, Urne, alle üblichen Drucksorten,  bis zum Blumenschmuck für die 
Aufbahrung bzw. Beerdigung. 

Sie finden uns in der Zone Koflacker Nr. 222 in St. Walburg und neu auch 
im Internet www.bestattung-schwarz.it 
Tel. 0473 796015     Mobil: 335 141 06 72     oder    334 954 39 68
E-Mail: info@bestattung-schwarz.it
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VEREINE / VERBÄNDE
AVS Rückblick	

Waldkino	
Freitag, 1. Juni	
Das besonderes Filmerlebnis für Kinder 
und Erwachsene fand am 1. Juni im San-
tenwaldele statt. Das Open Air Kino war 
ein Filmspaß im Freien. Jeder machte es 
sich auf der Wiese gemütlich.
Ein paar Knabbereien durften nicht feh-
len und selbst das kurze Sommergewitter 
konnte die Begeisterung nicht schmälern.

Ultner Wegetag	
Samstag, 2. Juni	
Auch dieses Jahr nahmen wir am Ultner 
Wegetag teil, an dem alle Mitglieder und 
Helfer wiederum aufgerufen waren, bei 
den Instandhaltungs- und Markierungs-
arbeiten auf unseren Wanderwegen mit-
zuhelfen! Wir freuten uns auf alte und 
neue Gesichter und viele helfende Hände!

Herz-Jesu-Feuer am Laugen	
Sonntag, 10. Juni bis Montag, 11. Juni	
Traditionsgemäß entzündete der AVS St. 
Pankraz das Herz-Jesu-Feuer auf dem 
Laugen. Der Aufstieg erfolgte über die 
Laugner Alm bis zum Laugen. Über den 
Gratrücken bis zum Gipfel entfachten 
wir die Feuer, dessen Schein bis tief in die 
Nacht über dem Dorf aufflammte.

Familienwanderung Riemer Bergl – 
Kofelraster Seen – Hoher Dieb	
Sonntag, 17. Juni	
Das Gebiet der Kofelraster Seen gehört 
zu den eindrucksvollsten des Ultentales. 
So bot diese Wanderung von allem etwas: 
wandern über sonnige Almhänge zu den 
Kofelraster Seen, ein einfacher Gipfelan-
stieg zum Hohen Dieb und vorbei an den 
Almhütten Kühberg, der neuen Hütte am 
Roul und Kofelrast.

Bergtour im Matschertal	
Sonntag, 24. Juni	
Vom Inneren Glieshof führte der Weg 
am ostseitigen Talhang leicht ansteigend 
zur Inneren Matscher Alm und hinauf zu 
den Saldurseen .Über die Scharte „Spitz-
atkamm“ führte der Weg hinunter zur 
Oberetteshütte (2.677 m).
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Hochtour Fernerköpfl und Mager-
stein - Rieserferner	
Samstag, 7. Juli bis Sonntag, 8. Juli	
Die zweitägige Hochtour führte uns von 
Rein über die Rieserfernerhütte hinauf 
zum Gipfel des 3.251 Meter hohen Fern-
erköpfls, mit dem hervoragenden Rund-
umblick und dem massiven Schneebiger 
Nock im Hintergrund.

Wandern in Pfunders (Bus)	
Donnerstag, 19. Juli	
Der Höfeweg ist ein faszinierender Rund-
weg, auf dem man die ländliche Alltags-
kultur der Südtiroler Bergbauern bestens 
kennenlernen konnte. Er führte von der 

Dorfmitte von Pfunders an verschiede-
nen Bauernhöfen vorbei und war mit 
zahlreichen Schautafeln bestückt.

Familien- und Mountainbiketour und 
Grillen – Zoggler-Stausee	
Sonntag, 19. August	
Gemeinsam mit den Ministranten ha-
ben wir einen gemütlichen Erlebnis- und 
Spieltag für die Familien, mit Grillen und 
Schwimmen am Zoggler-Stausee erlebt. 
Dazu waren alle Radbegeisterten einge-
laden, an unserem gemütlichen Ausflug 
teilzunehmen.

Wanderung zum Innerern Falko-
mai	
Donnerstag, 23. August	
Die Wanderung durch diese farbige 
Landschaft leuchtender Lärchenbäume 

barg viele Kleinode entlang des Weges 
und führte vorbei an den typischen Ult-
ner Hochalmen. Hoch über dem inner-
sten Talabschnitt des Kirchbaches liegt 
in einem großen, von markanten Gipfeln 
umrahmten Gebirgskessel, die Hochalm 
Innerer Falkomai, dem Ziel unserer Wan-
derung.

Bergwanderung Kellerbauerweg im 
Weißenbachtal (Bus)	
Sonntag, 26. August	
Den großartigen Kellerbauer Höhenweg 
hoch über dem Weißenbachtal konnten 
wir diesmal nur von Ferne betrachten, 
da der frühe Schneefall den Höhenweg 
vollends bedeckte. Eine Talwanderung 
konnte als Ersatz gefunden werden, die 
mit einem Winterpanorama mitten im 
Sommer begeisterte.
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48. Jugend-Zeltlager vom 28. Juli bis zum 4. August

48 muntere Jahre sind seit dem ersten 
Zeltlager am Hofmahd mittlerweile ver-
gangen, ehe die „Zeltler“ alljährlich ihr 
bescheidenes Sommerquartier in den 
Ultner Bergen errichteten. Erneut kehr-
ten die Zelt‘ler mit Sack und Pack an der 
aussichtsreichen Alm Spitzen zum lang 
ersehnten Lagerplatz zurück. 
Von den Berghängen der Hochwart ange-
tan errichtete das Zeltlagervölkchen seine 
Zelte ein weiteres Mal auf Spitzen, um ge-
meinsam eine unvergessliche Abenteuer-
woche zu erleben.
So starteten am 28. Juli 27 Jugendliche, 
sechs Betreuer, zwei Lagerköchinen und 

einige Helfer mit Sack und Pack zum La-
gerplatz oberhalb der Alm Spitzen. Ein 
vollgestopfter Transporter war notwen-
dig, um die gesamte Ausrüstung zum La-
gerplatz zu bringen - indessen wurden die 
Zelte und die Küche aufgeschlagen, und 
somit konnte am späten Nachmittag das 
Lagerleben beginnen: 
Die Woche war ausgefüllt mit Wande-
rungen, Bergtouren, Gemeinschafts- und 
Geschicklichkeitsspielen, Musizieren, 
einer Bergmesse und gemütlichem Bei-
sammensein. Höhepunkt eines jeden Ta-
ges war das abendliche Lagerfeuer. Das 
Zelten in den Bergen war für die Kinder 

ein unvergessliches Abenteuer und jedes 
Kind konnte am Ende der Ferienwoche 
schöne Erinnerungen mit nach Hause 
nehmen. 
Nach einer Woche Zeltlager, mit zahlrei-
chen Erlebnissen, mit viel Sonnenschein, 
mit lustigem Musizieren am Lagerfeuer, 
mit viel Gepäck und viel Erinnerungen 
ging’s nach einer Woche wieder nach 
Hause. Aber nicht vergessen: August ist 
wieder Zeltlagerzeit ... weitersagen.
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Arbeitsfahrzeug für die Wegeinstandhaltung 
Die stetig zunehmende Freizeitaktivität 
Wandern und Bergsteigen fordert eine 
vermehrte Instandhaltung, Markierung 
und Beschilderung der Spazier-, Wander- 
und Bergwege in St. Pankraz. Das neue 
Arbeitsfahrzeug unterstützt die ehren-
amtlich tätigen „Wegearbeiter“ im Verein 
bei den vielfältigen Arbeiten beim weit 
gefächerten Wegenetz. Der Alpenverein 
St. Pankraz ist in seiner Eigenschaft als 
Wegehalter für die Wander- und Berg-
wege in der Gemeinde St. Pankraz zu-
ständig inkl. der Wege des Tourismusver-
eins und demzufolge auch für die ordent-
liche Instandhaltung verantwortlich. 
Das eigene Arbeitsfahrzeug erlaubt dem 
Verein das Wegenetz, zusammen mit der 
Ausrüstung für die Markierung und Be-
schilderung sowie die periodische Über-
prüfung des Wegezustandes, leichter zu 
erreichen.
Das 140 Kilometer lange Wegenetz der 
Sektion erfordert kontinuierliche In-
standhaltungs- und Beschilderungs-
arbeiten, die einen entsprechenden Ge-
räte- und Materialtransport erfordern
Die anwachsende Anzahl von Wanderern 
und Bergsteigern gewinnt zunehmend an 
Bedeutung, wobei die steigende Benut-
zerfrequenz eine vermehrte Instandhal-
tung mit sich bringt.
Das Arbeitsfahrzeug wird für verschie-
dene Tätigkeiten eingesetzt:
•	 Markierung der Wege
•	 Beschilderung (Pfosten, Eisenschie-

nen)
•	 Mäharbeiten
•	 Instandhaltungsarbeiten (Wegverle-

gungen, Ausbesserungen, Säuberun-
gen)

•	 Sicherungsarbeiten (Seil, Zaun)
•	 Materialtransport
•	 Diverse Brückensanierungen
•	 Periodische Wegüberprüfungen
•	 Wegsperrungen (Waldarbeiten

Die Anschaffung des Arbeitsfahrzeuges 
zehrt natürlich an den Finanzen, so not-
wendig der Kauf auch war. Deshalb dankt 
der AVS St. Pankraz allen Unterstützern, 
die bei der Anschaffung einen finanziel-

len Beitrag geleistet haben. 
Besonderer Dank geht an die Gemeinde 
St. Pankraz und an die Raiffeisenkasse 
Ulten-St. Pankraz-Laurein

Mit freundlicher Unterstützung
(Infos unter www.avs-stpankraz.it/pro-
jekte)
Alpintec
Außerhillebrand - U. a. d. Bauernhof
Auto Heinrich KG
Backerei Winkler
Bauunternehmen Marsoner
Chalet de Ultimis
Charly’s Pub 13
D-WS OHG
Eisenwaren Ulten
Erdbewegungsarbeiten Gruber Rudolf
Ernst Parth & CO KG
Ferienhaus Gruebhof
Fliesenservice KG
Fliesenverlegung Gruber Hartmann
Gasthof Helener Pichl
Gemeinde St. Pankraz
Gemischtwaren Flor
GOL Market Ploner
Haus Engethal
Haus Holzner
Hofschank Leachen
Holzhandel Alfred Zöschg
Holzner & Bertagnolli Engineering
Holzner Josef & Söhne

Hotel St. Pankraz
Hotel zur Post
ITAS Versicherungen
Kapaurer OHG
KASERER Zimmerei & Holzhausbau
KMS OHG
Ligna Construct GmbH
lignumHAUS GmbH
Maiernhof - U. a. d. Bauernhof
Mayrhof - U. a. d. Bauernhof
Metzgerei Gruber Egon
Obereggerhof - U. a. d. Bauernhof
Obkirch - U. a. d. Bauernhof
Ofenbau Leo Laimer
Paris - Ultental Reisen
Privatbrennerei Kapaurer
Raiffeisenkasse Ulten-St. Pankraz-Lau-
rein
Rainersäge
RTM Bau
Stefan Paris - Installateur
Tiefbauunternehmen, Waldarbeiter Trat-
ter Alois
Tischlerei Gruber
Tischlerei Kapaurer
Tischlerei Zöschg
TRATTER KG Spenglerei
TUGA GmbH
Waldarbeiter Menghin Mathias
Wegleit - U. a. d. Bauernhof

Wegnetz in St. Pankraz AVS TV

Weglänge 124 km 16 km

Wegweiser (Schilder) 798 206

Pfosten (Standorte) 306 96
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Familienzelten am Ledrosee
vom 28. Juni bis zum 1. Juli

„Ein Platz an der Sonne“ war das Bade-
vergnügen am Ledrosee. Bereits zum 23. 
Mal verschlug es die Alpenvereinsjugend 
in den Süden, um ein tolles Campingwo-
chenende im Gardaseegebiet zu erleben.
Erfreulich viele brachen dieses Jahr wie-
der mittels Reisebus auf, um vier ab-
wechslungsreiche und spannende Tage 
im Ledrotal zu erleben. Gepackt vom 

herrlichen Wetter, der Lust sich im küh-
len Nass zu erfrischen und dem Entde-
ckungswillen aller, erlebten die 45 Kinder, 
Jugendliche und Familien aus St. Pank-
raz ein verlängertes Wochenende voller 
Abenteuer.
 Schon beim Lageraufbau wollten sich die 
meisten ins herbeigesehnte Schwimmbad 
stürzen und auch in den folgenden zwei 

Tagen zog es die meisten an den Strand 
vom Ledrosee.
Aber auch lustige Abende, einige um-
kämpfte Volleyball-Matches, Tret-
boot-Fahren und vieles mehr ließen 
eigentlich nur eines zu: „Es war wie im 
Urlaub, bei dem aber leider schon nach 
vier Tagen die Rückreise angetreten wer-
den musste“.
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Wir feierten 60 Jahre Alpenverein in 
Ulten am Sonntag, 12. August 2018 auf 
der HochalmSpitzen

Die drei AVS Sektionen des Ultentals – 
AVS St. Pankraz, Ulten und Innerulten – 
haben kürzlich auf der Hochalm Spitzen 
gemeinsam das 60-jährige Bestehen des 
Alpenvereins in Ulten gefeiert.
Am Morgen, als die ersten Sonnenstrah-
len noch mit den Regentropfen auf den 
Tischen und Bänken spielten, das Plät-
schern des Bächleins und das Gezwit-
scher der Vögel noch zu hören war, da 
ahnte noch niemand welch einmaliger, 
bewegender Tag der 12. August 2018 für 
drei Sektionen, St. Pankraz, Ulten und 
Innerulten werden sollte. Fleißige Hände 
waren noch am Werkeln, fanden sich 
schon die ersten Festgäste auf Spitzen ein. 
Rund 450 Bergfreunde fanden sich zum 
Fest auf der Hochalm ein. Hochwürden 
Paul Schwienbacher hielt eine sehr er-
greifende Predigt, die sich in unser aller 
Gedächtnis eingeprägt hat und dankte 
Gott für sechs Jahrzehnte Kameradschaft 
und Zusammenhalt. 
Es ist den Gründungspionieren Josef 
Schweigl, Karl Schwienbacher und Jo-
hann Santer zu verdanken, dass am 22. 
Mai 1958 der AVS in Ulten aus der Taufe 
gehoben werden konnte. 1960 trennten 
sich dann die AVS Mitglieder aus St. Ger-
traud und St. Nikolaus ab, es entstand 
die Sektion Innerulten. 1962 nabelte sich 

auch St. Pankraz ab, wurde vorerst eine 
Untersektion von Lana, ist aber seit 1978 
eine eigene Sektion. 
Den AVS Bergrettungsdienst gibt es aller-

dings schon seit 1959 im Tal. Dieses und 
vieles mehr erklärte uns Peter Schwarz, 
Erster Vorsitzender der Sektion Ulten, 
der die Eröffnungsrede hielt. 
60 Jahre ist ein Meilenstein, ein Stein an 
dem gehalten und zu den Anfängen zu-
rückgeblickt wird. Und genau diesen An-
fängern, sprich den Gründungspionieren 
und stellvertretend allen ehemaligen Er-
stern Vorsitzenden der Sektionen im Tal 
gilt es zu danken, dass sich 60 Jahre lang 
viele Personen im AVS entwickeln und 
entfalten konnten. 
Geord Simeoni, Präsident des Alpenver-
eins Südtiol überbrachte die Grüße der 
Landesleitung und Beatrix Mairhofer, 
Bürgermeisterin der Gemeinde Ulten 
unterstrich in ihrer Begrüßungsanspra-
che  den wertvollen Beitrag des Alpen-
vereins in der Gesellschaft und Bergwelt.
Alexander Lösch und Harald Gruber, 
Erster Vorsitzende des AVS Innerulten 
und St. Pankraz, unterstützt von den Eh-
rengästen Geord Simeoni, Präsident des 
Alpenvereins Südtiol, Beatrix Mairhofer, 
Bürgermeisterin der Gemeinde Ulten 
und Christian Holzner, Bürgermeis-
ter-Stellvertreter der Gemeinde St. Pan-
kraz, ehrten beim feierlichen Anlass die 

Geehrte ehemalige Erste Vorsitzende der drei Sektionen, amtierende Erste Vorsitzende, 
Ehrengäste: 
v. l. Peter Schwarz (Erster Vorsitzender AVS Ulten), Georg Simeoni (Präsident AVS),
Josef Zöschg (AVS St. Pankraz), Martin Hillebrand (AVS St. Pankraz), Arthur Santer 
(AVS Ulten), Maria Kaserbacher (AVS Ulten), Erhard Schwienbacher (AVS Ulten), 
Franz Kaserer (AVS Ulten), Josef Schweigl (AVS Ulten), Helmuth Lösch (AVS 
Innerulten), Moritz Schwienbacher (AVS Innerulten), Josef Zipperle (AVS Innerulten), 
Matthias Josef Thöni (AVS Innerulten), Christian Holzner (Bürgermeister-Stellvertreter 
der Gemeinde St. Pankraz), Johann Thöni (AVS Innerulten), Beatrix Mairhofer, 
Bürgermeisterin der Gemeinde Ulten, Harald Gruber (Erster Vorsitzender AVS 
St. Pankraz), Alexander Lösch (Erster Vorsitzender AVS Innerulten)
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100 Jahre Ende Erster Weltkrieg 1918/2018
Das Ende des Ersten Weltkrieges jährt 
sich im heurigen Jahr zum hundertsten 
Mal. Zum Abschluss dieser Gedenk-
veranstaltungen finden die Denktage 
1918/2018 statt. Diese Veranstaltung wid-
met sich dem Erinnern und Gedenken 
und versucht durch die Auseinander-
setzung mit lokalen Herausforderungen 
einen Brückenschlag in die Gegenwart 
zu schaffen. 
Die Denktage 1918/2018 starten mit einer 
Gendenkfeier an das Ende des Ersten 
Weltkrieges am 2. November am Renn-
weg und im Congress in Innsbruck. Zu 
dieser Veranstaltung werden auch die 
Landeshauptleute der Länder Tirol, Süd-
tirol und Trentino anwesend sein.
Jedes Land wird durch eine Schützen-
kompanie vertreten. Die Talschaft Ulten 
(die Kompanien St. Pankraz, St. Walburg, 
St. Nikolaus, St. Gertraud und Proveis) 
hat die große Ehre für das Land Südtirol 
die Ehrensalve abzufeuern. 
Aus diesem Grund organisiert die Tal-
schaft für alle Interessierten einen Bus zur 
Eröffnung der Denktage 1918/2018 am 2. 
November nach Innsbruck. Jeder kann 

sich innerhalb Freitag, 26. Oktober bei 
den jeweiligen Hauptmännern der Kom-
panien, oder bei Thomas Kuppelwieser 
unter Tel. 340 318 6589, oder bei Klaus 

Mairhofer unter Tel. 333 779 1659 genau-
ere Informationen einholen, bzw. für die 
Fahrt anmelden. 

Geehrte: Gründungsmitglieder - 60 Jahre Mitgliedschaft: 
v. l. Harald Gruber (Erster Vorsitzender AVS St. Pankraz), Peter Schwarz (Erster 
Vorsitzender AVS Ulten), Georg Simeoni (Präsident AVS), Beatrix Mairhofer, 
Bürgermeisterin der Gemeinde Ulten, Oswald Schwienbacher (60 Jahre Mitglied), 
Serafin Tratter (Gründungsmitglied), Josef  Zöschg (Gründungsmitglied), Josef 
Schweigl (Gründungspräsident), es fehlt: Peter Kapaurer (Gründungsmitglied)

ehemaligen Ersten Vorsitzenden und jene 
Gründungsmitglieder, die seit 60 Jahren 
die Treue zum Verein hielten.
Die drei Sektionen sorgten für das leibli-
che Wohl. Die AVS-Jugend aller drei Sek-
tionen betreute den ganzen Nachmittag 
über die Spielewelt, in der unter anderem 
eine Malecke und verschiedene Spiele ge-
wählt werden konnten. 
Abends, als die letzten Personen das Fest 
verließen und der Platz leergeräumt war, 
konnte man noch einen letzten Blick 
auf den Altar werfen, auf dem noch die 
letzten wärmenden Strahlen im feinen 
Abendlicht zu sehen waren. Und mit den 
letzten Lichtstrahlen verabschiedeten 
sich auch die Ausschüsse der drei Sektio-
nen vom Fest 60 Jahre AVS in Ulten.
Dankeschön - allen helfenden Händen.

Krippenbaukurs in Lana

Wer hat Lust und Freude sich eine eigene Krippe zu gestalten? 
Interessierte Jugendliche ab dem 15. Lebensjahr und Erwachsene sind herzlich dazu eingeladen. 
Wir treffen uns für ein erstes Kennen lernen  am Samstag, den 6. Oktober 2018 um 15.00 Uhr. Das  Zusammentreffen und 
der Kurs  finden  in den Räumlichkeiten des Krippenvereins Lana im Lorenzerheim in der St. Martinstrasse 8 statt. 
Für weitere Auskünfte und für die Anmeldung stehen Herr Paul Gruber Tel: 0473 560 965 und Frau Astrid Wenin 0473 561 578 
(mittags oder abends) zur Verfügung.
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Die Volkstanzgruppe Ulten organisiert im Kultursaal von St. Pankraz

Tanzkus für Erwachsene
(Wolzer, Polka, Boarisch, einfache Volkstänze, 
Disco – Fox)
Sonntag, 7. Oktober 2018 um 19.00 Uhr, 6 Treffen

Tanzkurs für Jugendliche 
(ab ca. 13 Jahren)
Freitag, 5. Oktober 2018 
um 18.00 Uhr, 5 Treffen

Kindertanzen 
(ab ca. 8 Jahren)
Samstag, 6. Oktober 2018 um 17.00 Uhr, 4 Treffen

Anmeldeschluss jeweils 3 Tage vor Kursbeginn
Infos und Anmeldung bei Hans: 340 142 06 82

Volkstanzgruppe lädt ein:

Die Volkstanzgruppe Ulten
 lädt alle Tanzfreudigen zum

Offenen Tanzen
am Freitag, den 9. November 2018 
um 20.00 Uhr in den Kultursaal 

von St. Pankraz / Ulten ein.

Volkstanzgruppe Ulten

41. Ferienlager der Kolpingsfamilie Kappelrodeck  
in St. Pankraz

Die Kolpingsfamilie Kappelrodeck führte 
bereits zum 41. Mal ihr Ferienlager in St. 
Pankraz durch, wobei es zum 9. Mal als 
integratives Lager mit zwei Jugendlichen 
der Lebenshilfe Baden-Baden stattfand. 
Insgesamt nahmen 35 Jugendliche, Fami-
lien und Erwachsene teil.
Geleitet wurde das Ferienlager durch Ra-
phaela Baßler, Louisa Hodapp, Marina 
Kohler, Manuel Schneider und Hansjörg 
Siefermann.
Auf dem Programm standen Bergtouren 
auf die Gipfel des Ultentales wie Nagel-
stein, Hoher Dieb, Gleck, Hasenohr, 
Hochwart, Mutegg und Mandelspitze. 
Das Wetter spielte gut mit, so dass alle 
Gipfel bestiegen werden konnten; auch 
wenn es an manchem Gipfel kühl wurde. 
Für Entspannung sorgten ein Badeaus-
flug an den Kalterer See, ein  Fußballtur-
nier, sowie zahlreiche Aktions- und Ge-
meinschaftsspiele.
Als Dank für die Unterbringung im 
Pankrazer Schulhaus wurde für die Kin-
der des Ortes wieder ein Kinderfest mit 
vielen Preisen durchgeführt. Fortgesetzt 
wurde auch die Tradition der Gestaltung 
des sonntäglichen Gemeindegottesdiens-
tes. Hierfür war Pfarrer Wendelin Faller, 
Gründer und Ehrenteamer des Ferienla-
gers, eigens in Begleitung von Peter Ruf 
angereist. Zur Tradition des Lagers gehört 

auch ein echter Badischer Sauerbraten, 
der von den Köchen Martin Seiter, Gab-
riel Wald und Andreas Fallert - genauso 
wie die übrigen Speisen - meisterhaft zu-
bereitet wurde. 
Zum Abschluss des Lagers wurde bei 
der Schwemmalm mit Pfarrer Faller ein 
Berggottesdienst zum Thema „Viele Wege 
führen zu Gott, einer über die Berge“ ge-
feiert. 

Gestärkt durch die erholsame Südtiroler 
Bergluft und tausenden von Höhenme-
tern traten die Kappelrodecker nach 10 
erlebnisreichen Tagen die Heimreise mit 
dem Versprechen „nächstes Jahr wieder 
dabei zu sein“ an. Seitens der Gemeinde 
St. Pankraz und der Ultner Schulver-
waltung wurden die Kappler bereits für 
nächstes Jahr willkommen geheißen.

HS 
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„Freundschaftsklänge“

Die Freundschaft ist ein wertvolles Gut, 
das stets gepflegt werden muss. Bei 
unserer Musi wachsen neue und alte 
Freundschaften mit Musik. Was gibt es 
denn Schöneres! In der Jugendkapelle, 
sowie in der Musikkapelle selbst wird 
auch dieses Jahr konstant musiziert, ge-
feiert und unterhalten. Beide stehen 
heuer unter einer neuen Leitung. Kapell-
meisterin der Musikkapelle St. Pankraz 
stellt sich vor:
 Die Feuertaufe hatte sie am 21. April beim 
Frühjahrskonzert, welches mit einem ab-
wechslungsreichen Programm abgehal-
ten wurde. Sie begleitete uns auch nach 
Ohmden zu unseren deutschen Musik-

freunden. Dort wurden wir herzlich in 
Familien des Ortes aufgenommen, ver-
köstigt und untergebracht. Die Ohmdener 
hielten ihr traditionelles Dorffest ab, an 
dem wir musikalisch mitwirken durften. 
Weiter folgte die Musikkapelle der Ein-
ladung nach Kastelruth. Beim großen 
Umzug durch das Dorf wurde marschiert 
und danach ein Konzert gespielt.
Zwischen diesen Ereignissen fanden noch 
zahlreiche Proben und Ausrückungen in 
St. Pankraz statt. 
Die Jugendkapelle „Panik“ hatte auch 
schon einige Auftritte. Neben dem Fa-
schingsumzug spielte sie ein Konzert 
beim „Helener Kirchtag“. Die Jungmu-

sikanten verbrachten eine Woche auf St. 
Helena. Dort wurde eifrig geprobt und 
eine schöne gemeinsame Zeit verbracht. 
Der Nachwuchs durfte sich auch das 
erste Mal an einem Brunnenkonzert be-
teiligen und ein Musikstück gemeinsam 
mit der Musikkapelle St. Pankraz spielen. 
Die musikalische Leitung hatte dabei ein 
junger Musikant, welcher sich nun kurz 
vorstellen möchte:
Die Musikkapelle möchte sich auf diesem 
Weg bei allen bedanken, die für das Ge-
lingen des Hüttenlagers auf St. Helena 
und des Helener Kirchtags  beigetragen 
haben. 

Mein Name ist Anna Preims.  
Geboren, am 22.09.1989
Wohnort: St. Walburg
Beruf: Musiklehrerin
Ausbildung: 	
2003 – 2008 Pädagogisches Gymnasium „Josef Ferrari“ Meran Fachrichtung Musik
2008 – 2014 Lehramtsstudium Musikerziehung und Instrumentalerziehung (Gesang 
und Klavier) an der Universität Mozarteum Salzburg
Verschiedene Lehrgänge unter anderen Kapellmeisterausbildung an der Musikschule 
in Lana. So manchen wird es aufgefallen sein, dass es in diesem Jahr einen Wechsel am 
Dirigentenpult der Pankrazer Musi gegeben hat. Obwohl ich aufgrund meines Musik-
studiums und der Lehrtätigkeit als Musiklehrerin der Mittelschule einiges an Erfahrung 
in musikalischer Hinsicht mitgebracht habe, war es trotzdem eine Herausforderung für 
mich, diesen ganzen „Haufen“ zu leiten. Es ist nämlich das erste Mal, dass ich musikalische 
Leiterin einer Musikkapelle bin und manchmal kostet es schon einiges an Zeit und manchmal auch an Nerven. Doch mir macht es 
sehr viel Spaß und es ist einfach ein schönes Gefühl, gemeinsam zu musizieren. Für mich ist es am wichtigsten, dass die Musikanten 
gerne bei der Musi sind. Dies schließt für mich auch eine aktive Teilnahme an den Proben, sowie nach den Proben und bei Ausflügen 
mit ein. Großes Lob haben sich alle verdient, die stets treu dem Musikverein ihre Zeit schenken. Zudem ist es schön zu sehen, dass 
unsere jungen Nachwuchsmusikanten eifrig und mit viel Freude musizieren. 
In dieser Zeit als Kapellmeisterin bin ich nun um einige Erfahrungen und Kontakte reicher geworden, welche ich nicht missen möchte.
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Marc Gruber, Florian Holzner, Laurin Kuppelwieser und Nadine Paris sind 2018 in die 
Musikkapelle aufgenommen worden.

Ein großer Freund der Blasmusik
Grüß Gott liebe Pankrazer, ich bin Alexander Waldner, 17 Jahre jung und Schüler am 
Realgymnasium Meran. Ich spiele nun seit 6 Jahren Klarinette bei Sigmund Hofer 
an der Musikschule Lana und bin seit 2015 Mitglied der Musikkapelle St. Pankraz. 
Ich bin mit Leib und Seele Musikant und deshalb hat es mich sehr gefreut, dass ich 
heuer die Leitung der Jungendkapelle „Panik“ übernehmen durfte. Ich hoffe es ge-
lingt mir, und ich werde daran arbeiten, meine Freude am Musizieren mit unseren 
Jungmusikanten zu teilen und diese zu motivieren, ihren Weg weiterhin zu gehen und 
zu großartigen Musikanten heranzureifen. Als musikalischer Leiter ist es fantastisch 
mitanzusehen, wie sich deine Schützlinge Probe für Probe verbessern und an sich 
arbeiten. Ich möchte die Gelegenheit nutzen um mich ganz herzlich bei unserer Ka-
pellmeisterin Anna Preims zu bedanken, die sich Zeit nahm und mir mit Rat und Tat 
zur Seite stand. Ich habe viel von ihr lernen dürfen. Danke, Anna!

Lukas Parth und Florian Holzner

Wir gratulieren den Musikanten 
Marc Gruber, Florian Holzner 
und Parth Lukas zum Jungmusi-
kerleistungsabzeichen in Bronze.
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Saisons Start Eislaufplatz in der Gaul 
 
Eislaufspaß für alle: 
Öffnungszeiten Publikumslauf: 
Wochenende 13+14. Oktober 2018 jeweils von 14:00-17:00 Uhr 
Wochenende 20+21. Oktober 2018 jeweils von 14:00-17:00 Uhr 
Wochenende 27+28. Oktober 2018 jeweils von 14:00-17:00 Uhr 
Ab dem 29.10.2018 startet dann der reguläre Publikumslauf-Betrieb:  
Mo-Fr. 14-16 Uhr, Sa-So 14-17 Uhr. Dienstags bleibt der Platz geschlossen. 
 
Eislaufkurse 
Auch in diesem Winter organisiert die Sektion Eishockey anlässlich der 
Schulferien 3 Eislaufkurse. Im letzten Jahr wurden sie von ca. 120 Kinder im 
Alter zwischen 4 und 10 Jahren genutzt. Mit auf dem Programm stehen auch 
wieder Sonderkurse für die Kleinsten, Jahrgang 2014. Sie werden in kleineren 
Gruppen und kürzer abgehalten. Die 4-tägigen Kurse finden an folgenden 
Terminen statt: 
27. bis 30. Oktober 2018 
27. bis 30. Dezember 2018 
2. bis 5. Januar 2019. 
Die Anmeldung wird online über unsere Homepage gemacht: 
http://www.svlana.it/de/eislaufen/anmeldung-eislaufkurse.php 
 
 
Kids Hockey School - KHS 
Für alle diejenigen, die sich dem schnellsten Mannschaftssport der Welt 
nähern möchten, gibt es die Kids Hockey School für 4 bis 10-Jährige. Die KHS 
findet ab dem 3. November jeden Samstag von 9 bis 10 Uhr statt.  
Anmeldung auch hierfür online unter: 
http://www.svlana.it/de/eislaufen/anmeldung-zur-kids-hockey-school.php 
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Schulferien 3 Eislaufkurse. Im letzten Jahr wurden sie von ca. 120 Kinder im 
Alter zwischen 4 und 10 Jahren genutzt. Mit auf dem Programm stehen auch 
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Die Anmeldung wird online über unsere Homepage gemacht: 
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Kids Hockey School - KHS 
Für alle diejenigen, die sich dem schnellsten Mannschaftssport der Welt 
nähern möchten, gibt es die Kids Hockey School für 4 bis 10-Jährige. Die KHS 
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Saisonsstart Eislaufplatz in der Gaul
Eislaufspaß für alle:
Öffnungszeiten Publikumslauf:
Wochenende 13. + 14. Oktober 2018 je-
weils von 14.00 – 17.00 Uhr
Wochenende 20. + 21. Oktober 2018 je-
weils von 14.00 – 17.00 Uhr
Wochenende 27. + 28. Oktober 2018 je-
weils von 14.00 – 17.00 Uhr
Ab dem 29.10.2018 startet dann der regu-
läre Publikumslauf-Betrieb:
Mo. – Fr. 14.00 – 16.00 Uhr,
Sa. – So. 14.00 – 17.00 Uhr.
Dienstags bleibt der Platz geschlossen.

Eislaufkurse
Auch in diesem Winter organisiert die 
Sektion Eishockey anlässlich der Schul-
ferien 3 Eislaufkurse. Im letzten Jahr 
wurden sie von ca. 120 Kinder im Alter 
zwischen 4 und 10 Jahren genutzt. Mit auf 
dem Programm stehen auch wieder Son-
derkurse für die Kleinsten, Jahrgang 2014. 
Sie werden in kleineren Gruppen und 
kürzer abgehalten. Die 4-tägigen Kurse 
finden an folgenden Terminen statt:
27. bis 30. Oktober 2018

27. bis 30. Dezember 2018
2. bis 5. Januar 2019.
Die Anmeldung wird online über unsere 
Homepage gemacht:
http://www.svlana.it/de/eislaufen/anmel-
dung-eislaufkurse.php

Kids Hockey School -KHS
Für alle diejenigen, die sich dem schnells-
ten Mannschaftssport der Welt nähern 
möchten, gibt es die Kids Hockey School 
für 4 bis 10-Jährige. Die KHS findet ab 
dem 3. November jeden Samstag von 
09.00 bis 10.00 Uhr statt. 
Anmeldung auch hierfür online unter:
http://www.svlana.it/de/eislaufen/anmel-
dung-zur-kids-hockey-school.php
Zusammenarbeit mit den Schulen
Auch die Zusammenarbeit mit den 
Grund- und Mittelschulen der Umge-
bung wird in diesem Jahr fortgesetzt: In 
der vergangenen Saison nutzten über 
1.500 Schüler aus Lana, Tscherms, Unter-
mais, Burgstall, Nals, Gargazon, Hafling 
und St. Pankraz das Angebot mit ihren 
Klassen in der Gaul eiszulaufen. Interes-

sierte Schulen sind herzlich willkommen!
Anmeldungen auch hierfür onlineunter:
http://www.svlana.it/de/eislaufen/anmel-
dungen-fuer-schulen.php

Informationen zu den SV-Lana Young 
Lions-Jugendeishockeymannschaften
Jugendmannschaften
Für die Saison 2018/2019 wird der SV 
Lana mit den Mannschaften in den Kate-
gorien U9, U11 und U13 antreten.
Die SV-Lana Hornets werden auch in die-
sem Jahr wie bereits in den vergangenen 
Jahren am Pro Hockey Cup teilnehmen.

Details, weitere Infos und Anmeldefor-
mulare finden Sie auf unserer Homepage 
www.eishockey-lana.com und auf face-
book.
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SOZIALES
Verschiedenes aus dem Altenheim 
St. Pankraz

Ausflug Spitzen
Am Nachmittag des 29. Juni sind wir auf 
die Spitzenalm gefahren. Dort haben wir 
bei einer guten Marende die wunderbare 
Aussicht genossen. Bevor wir dann wie-
der ins Altenheim zurückgefahren sind, 
haben wir noch einen kleinen Spazier-
gang gemacht.

„Summerfrisch af dr Gompm Olm“
Heuer war es wieder soweit und einige 
unserer Heimbewohner verbrachten 
schöne Tage auf der Gampenalm. Vom 
2. Juli bis einschließlich 6. Juli zogen 5 
Heimbewohner mit einer Betreuerin 
und den Sozialdienern Rosmarie und 
Hebert auf die Gampenalm. Wir haben 
gemeinsam Blumen gepflückt, Butter ge-
macht, Holz gehackt, die Tiere auf der 
Alm beobachtet und bei Spaziergängen 
die Natur genossen. Auf der Alm haben 
wir uns richtig wohlgefühlt und uns gut 
unterhalten. Gemeinsam wurde gekocht 
und die einfachen traditionellen Ge-
richte wie das Bauernmus, Schmorrn 
und Schworzplentenen Riebl genossen. 
Am 4. Juli kamen uns Mitbewohner aus 
dem Altenheim besuchen und wir ver-
brachten einen schönen Nachmittag. Ein 
großer Dank geht an die Mitarbeiterin 
Rita für die Organisation.

Grillabend mit dem Seniorenwohn-
heim Algund
Das Altenheim St. Pankraz lud am 13. 
Juli die Heimbewohner des Senioren-
wohnheims Algund zu einem Grill-
nachmittag auf der Terrasse ein. Bei 
warmen Temperaturen verbrachten wir 
einen gemütlichen Nachmittag mitein-
ander. Ein Zieharmonikaspieler sorgte 
für gute Stimmung. Die Köchin Daniela 
hat Fleisch, Gemüse und Polenta gegrillt 
und dazu gab es noch einen Krautsalat. 
Die „heiße Liebe“ mit selbst gemachten 
Eis ließen sich am Ende des Abends noch 
alle schmecken.

Ausflug nach Tisens
Auch dieses Jahr folgten wir der Einla-
dung des Altenheims Tisens. In Beglei-
tung machten sich die Heimbewohner 
am 28. Juli auf den Weg zum traditio-
nellen Sommerfest. Es gab die Möglich-
keit alte Bekanntschaften aufzufrischen 
und einen Spaziergang im schönen Gar-
ten zu machen. Für Unterhaltung sorgte 
die „Jungböhmische“ aus Tscherms und 
die „Sonnenleitner Schuhplattlerinnen“ 
aus Jenesien. Wir danken dem Alten-

heim Tisens für die Einladung und das 
köstliche Essen.

Besuch des Bauermarktes „Zuanochtn“
Am 1. August besuchten wir den Bauern-
markt im Ortskern von St. Pankraz. Dort 
haben wir einen gemütlichen Abend ver-
bracht. Wir haben gemeinsam gegessen, 
Bekannte getroffen, Musik gehört und bei 
den Marktständen das eine oder andere 
eingekauft.

Erlebnisnachmittag „Baumfällen frü-
her und heute“
Einen spannenden Nachmittag haben 
wir am 7. August auf der Forsthütte in St. 
Walburg erlebt. Die Waldarbeiter haben 
uns gezeigt wie man früher und heute 
Bäume fällt. Dafür haben sie einen Baum 
mit einer Handsäge („Plochsäge“) und 
einen Baum mit einer Motorsäge gefällt. 
Der Förster hat uns verschiedene Uten-
silien vorgestellt, welche er zum Merken 
der Bäume benötigt. Anschließend haben 
wir zusammen gegrillt, diskutiert und wir 
ließen den Nachmittag mit einem „Kar-
terle“ ausklingen. Wir danken den Förster 
für diesen abenteuerreichen und zugleich 
gemütlichen Nachmittag.

Kräutersträuße binden bringt Glück 
und Segen 
In unserer Kultur spielen die Heilkraft 
der Kräuter eine besondere Rolle. Die 
Kräutersträuße binden, welche am 15. 
August zu Maria Himmelfahrt zur Weihe 
in die Kirche gebracht werden, ist ein al-
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ter Brauch. Die Sträuße werden getrock-
net und im Herrgottswinkel für ein Jahr 
aufbewahrt, was Glück und Segen, Ge-
sundheit für Mensch und Vieh bringen 
und Unheil fernhalten soll.
Um diese Tradition weiterzuführen ha-
ben auch wir dieses Jahr mit unseren 
Heimbewohnern und der Tagesgestalte-
rin Rita eifrig Kräutersträuße gebunden. 
Alle habe tatkräftig mitgeholfen und im 
ganzen Haus hat sich den Duft der Kräu-
ter verteilt.

„Straubenfestl“
Zusammen mit Heimbewohnern des 
Altenheims St. Walburg feierten wir am 
21. August bei herrlichem Wetter auf der 
Terrasse des Altenheims das Strauben-
festl. Die Küche zauberte eine tolle Ma-
rende mit einem Almkäse, einem selber-
gemachten Tropfenaufstrich, neuen Kar-
toffeln und Speck vom Bauernhof sowie 
frischer Almbutter. Ein Musikant hat für 
uns aufgespielt und einige Heimbewoh-
ner haben kräftig mitgesungen. Hilde hat 
uns am Abend mit köstlichen Strauben 
verwöhnt. Dazu wurde selbstgemachte 
Preiselbeermarmelade serviert. Es war 

auch schön mitanzusehen, wie sich die 
Bewohner beider Heime auf ein Wieder-
sehen gefreut haben.

Seniorenmeisterschaft
Die alljährliche Seniorenmeisterschaft 
fand am 28. August in der Sportzone Lana 
statt. Es war ein rundum gelungenes Fest, 
wo Heimbewohner mit Betreuer und 
Vertreter vieler Altenheime des ganzen 
Landes zusammentrafen. Beim Kegeln 
und einem Parcours konnten die Heim-
bewohner sich gegenseitig messen. Das 
Motto „Dabei sein ist alles“ stand jeder-
zeit im Vordergrund. Für Unterhaltung 
und gutes Essen war ebenfalls gesorgt. 
Stolz sind wir auf unsere Heimbewoh-

ner Karl Berger, Anna Kapaurer, Alois 
Kapaurer, Anna Trafoier und Filomena 
Schwarz, die mit viel Engagement an den 
Wettbewerben teilnahmen. Besonders 
hervorzuheben ist die Leistung von Anna 
Kapaurer die mit der Bezirksmannschaft 
Vinschgau/Burggrafenamt die Silberme-
daille holte.

Mein Kind hat keine Lust!
Es ist noch nicht solange her, dass  
Eltern zu den materiellen Wünschen 
ihrer Kinder sehr oft Nein gesagt  
haben. Es gab kaum finanzielle Mög-
lichkeiten, die Wünsche der Kinder  
zu erfüllen. Heutzutage fragen viele  
Eltern ihre Kinder fast ständig, was sie 
sich wünschen. Die momentanen Wün-
sche der Kinder machen die  
Eltern zur Richtschnur ihres Verhal-
tens, denn sie wollen den Bedürfnissen 
und Gefühlen der Kinder ausreichend 
Platz im Familienleben einräumen. 
Der dänische Familientherapeut  Jes-
per Juul meint, dass Eltern nicht zu  
den „Kellnern“ ihrer Kinder werden 
dürfen, die ständig fragen: „Worauf 
hast du jetzt Lust? Was wünscht du 
dir?“

Kinder sind nicht glücklicher, wenn 
sie alles dürfen und bekommen, wo-
rauf sie gerade Lust haben!
Es gibt einen großen Unterschied zwi-
schen Lust und Bedürfnis: Lust ist ein 
momentanes Gefühl, und Kinder wissen 
fast immer, worauf sie gerade Lust haben. 
Ein Bedürfnis ist hingegen etwas Grund-
legendes. Die Hauptaufgabe der Eltern 
ist, die fundamentalen Bedürfnisse der 
Kinder nach Liebe, Nähe, Sicherheit, Für-
sorge, Nahrung, Wärme und Schlaf zu be-
friedigen. Kinder können nicht verwöhnt 
werden, wenn sie „zu viel“ von dem be-
kommen, was sie wirklich brauchen! 

Wie lernen Kinder den Unterschied 
zwischen Lust und Bedürfnis? 
Kinder kennen noch nicht den Unter-

schied zwischen dem, was sie brauchen 
und dem, worauf sie gerade Lust haben. 
Deshalb brauchen sie Eltern, von denen 
sie lernen können, worin der Unterschied 
zwischen diesen beiden Dingen besteht. 
Daher wäre es in den allermeisten Fällen 
besser zu fragen „Was willst du?“, „Was 
willst du wirklich?“, statt „Worauf hast du 
Lust?“ (es sei denn, ich will gerade ein Eis 
für mein Kind kaufen).
Z.B.  „Ich hab keine Lust für den Test zu 
lernen!“
Vater: „Das kann ich gut verstehen. Aber 
man kann ohne weiteres auch Dinge tun, 
zu denen man keine Lust hat. Du willst 
doch den Test gut schreiben, oder?“
Sohn: „Ja, eigentlich schon…“
Oder die Tochter sagt: „Ich habe keine 
Lust zum Klavierunterricht zu gehen!“
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Mutter: „Ja, manchmal ist es etwas müh-
sam. Doch neulich hast du selbst gesagt, 
dass du dich auf das Konzert freust, bei 
dem du zeigen kannst, wie gut du schon 
spielen kannst.“

Die Unlust des Kindes ernst nehmen 
und trotzdem auf das Durchhaltever-
mögen appellieren. 
Der feine Unterschied liegt darin, das Kind 
nicht zu kritisieren, sondern es zu unter-
stützen, dass es etwas schaffen kann, wenn 
es durchhält. Das wird ihm später in der 
Ausbildung, im Beruf und im Leben allge-
mein zugutekommen. Das ständige Trai-
ning, nämlich einen inneren Dialog über 
oberflächlicher Lust oder Unlust und tie-
feren Bedürfnissen zu führen, ist von ent-
scheidender Bedeutung bei erfolgreichen 
Menschen.
Z.B. Etwas zu essen, ist ein Bedürfnis. Die 
ganze Tafel Schokolade aufzuessen, ist eine 
Lust. Schuhe zu haben ist ein Bedürfnis. 
Markenschuhe, zu haben ist eine Lust.

Ziele zu erreichen macht selbstbe-
wusst und glücklich. 
Z.B. ein Instrument zu lernen, gut im 
Fußball zu sein, eine gute Schularbeit ge-
schrieben zu haben, … macht glücklich 
und zufrieden. Die Fähigkeit, sich  Ziele 
zu setzen und diese zu erreichen, kann 
man erlernen.
Dies erfordert, dass man  Phasen durch-
läuft, die nicht immer angenehm und 
auch frustrierend sein können (z.B. das 
Training). Hier ist es wichtig zu wissen, 
was man wirklich will.
Natürlich ist prinzipiell nichts dagegen 
einzuwenden, Dinge zu tun, weil man 
gerade Lust dazu hat. Doch sollte man 
zu beidem in der Lage sein: durchdachte 
Entscheidungen zu treffen und einer 
Laune nachzugeben.

Treffpunkt.Familie informiert, unter-
stützt und berät auf Wunsch Familien im 
Burggrafenamt, die Zweifel oder Fragen 
rund um das Thema  Erziehung haben. 

Gerne können Sie  Elternsprechstunden 
vormerken.

www.familie.it
treff.familie@kinderdorf.it
Tel.  342 3350 083 und 342 5748 764 

Weihnachtskarten des Südtiroler Kinderdorfes
60 Jahre für Kinder, Jugendliche und El-
tern engagiert
Schon seit über 60 Jahren begleitet das 
Südtiroler Kinderdorf Kinder und Ju-
gendliche mit besonderen Bedürfnissen, 
seit über 15 Jahren in Not geratene Frauen 
mit ihren Kindern, seit 5 Jahren bietet es 
auch „aufsuchende Familienarbeit“ und 
seit über 10 Jahren verschiedene thera-
peutische Dienste für Kinder und Ju-
gendliche an. 
Dabei sind die entsprechenden Kosten 
zu 40% durch Spenden, Aktionen und 
Eigenmitteln zu decken. 
Auch dieses Jahr – nunmehr seit über 
35 Jahren - bietet das Südtiroler Kinder-
dorf wieder Weihnachtsbillets aus Wer-
ken namhafter Südtiroler Künstler sowie 
Kinder aus dem Südtiroler Kinderdorf 
an. Der Reinerlös aus dem Verkauf dient 
zur Kostendeckung der Angebotserwei-
terung des Kinderdorfes und es ist eine 
gute Gelegenheit für die Entsendung Ih-
rer Weihnachts- und Neujahrswünsche, 
zumal Sie gleichzeitig dem Südtiroler 
Kinderdorf helfen.
Auskünfte/Prospektanforderung ab Ok-
tober 
Südtiroler Kinderdorf Außenstelle Me-
ran/Rennweg 23 39012 Meran
Tel. 0473 230 287 – Fax. 0473 492 022  
Mo. – Fr. von 09.00 – 12.00 Uhr

www.kinderdorf.it  - verein@kinderdorf.it
Wir danken Ihnen bereits im Voraus, 

wenn Sie von unserem Weihnachtsange-
bot Gebrauch machen.
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Landesbeiträge für Niedrigrentner: 
mehr zum Leben, weniger Sorgen!

Sie sind mindestens 65 Jahre alt? Ihre 
Rente beträgt maximal 9.000,00 € netto 
im Jahr (max. 750,00 € im Monat)? Sie 
besitzen eine Erstwohnung oder leben 
in Miete? Dann können Sie bei Ihrem 
Sozialsprengel um einen monatlichen 
Landesbeitrag bis zu 200,00 € für Miete 
und/oder Wohnnebenkosten ansuchen.
Das Land Südtirol unterstützt Rent-
nerinnen und Rentner, die mit ihren 

Pensionsbezügen nur schwer bis ans 
Monatsende kommen. Unlängst wurde 
eine weitere Verbesserung der bereits 
im Jahr 2014 eingeführten Zugangskri-
terien und eine Erhöhung des Zuschus-
ses zu Miete und Wohnnebenkosten 
wie z.B. Heizkosten, Strom- oder Was-
serrechnung usw. beschlossen. 
Die Gesuche können am 21. jeden Mo-
nats mit Wirkung für den Folgemonat 

beim zuständigen Sozialsprengel einge-
reicht werden. 
Alle Rentnerinnen und Rentner, die die 
Voraussetzung für den erhöhten Bei-
trag nicht erfüllen, aber dennoch über 
ein niedriges Einkommen verfügen, 
können beim Sozialsprengel das An-
recht auf den „normalen“, etwas nied-
rigeren Beitrag auf die Wohnnebenkos-
ten überprüfen lassen. 
Bei Einzelpersonen liegt die Einkom-
mensgrenze hierfür bei etwa 1.090,00 € 
im Monat, bei Paaren bei etwa 142,00 €.
Außerdem können Rentnerinnen und 
Rentner, die in einem privaten Miet-
verhältnis stehen und eine Rente bis 
etwa 1.330,00 € im Monat beziehen, 
um einen zusätzlichen Mietbeitrag an-
suchen, für Paare wurde der Betrag auf 
etwa 1.740,00 € festgesetzt. Dieses An-
suchen kann im Rahmen des gleichen 
Gesuchs beim Sozialsprengel beantragt 
werden.
Um alle Rentnerinnen und Rentner, 
die ein Anrecht auf diese Leistungen 
haben, zu erreichen und gut zu infor-
mieren, hat das Land die Informations-
kampagne „Mehr zum Leben, weniger 

Landeskindergeld (ex. Regionales 
Familiengeld) – Gesuche können 
ab September gestellt werden!

Das ehemalige regionale Familiengeld er-
hielt durch den Übergang von der Region 
auf das Land, einen neuen Namen und 
zwar „Landeskindergeld“. Ab September 
können die Gesuche für das Bezugsjahr 
2019 wieder gestellt werden. 
Die Zugangsvoraussetzungen bleiben 
größtenteils die gleichen: 
•	 mindestens 2 minderjährige Kinder 

oder ein einziges Kind unter 7 Jahren
•	 Familien mit einem behinderten Kind 

(auch nach dessen Volljährigkeit) 
•	 oder einem minderjährigen Kind mit 

einem mitlebenden volljährigen Bru-
der bzw. einer mitlebenden volljähri-
gen Schwester

Eine wesentliche Neuerung gab es ledig-
lich bei der Wohnsitzvoraussetzung. Der 
notwendige fünfjährige bzw. historische 
Wohnsitzung muss in Zukunft gänzlich 
in der Provinz Bozen vorgewiesen wer-

den und nicht wie bisher in der Region 
Trentino Südtirol. 
Davon ausgenommen sind Personen, 
welche im Jahr 2017 das regionale Fami-
liengeld bezogen haben und die Voraus-
setzungen des fünfjährigen Wohnsitzes 
in der Region Trentino- Südtirol erfüllt 
haben, sowie zum Zeitpunkt der Ein-
reichung des Antrages für 2017 auch in 
Südtirol wohnhaft waren.  Diese Ausnah-
meregelung gilt bis zu den Anträgen um 
Landeskindergeld für das Jahr 2022.
Wer im Jahr 2019 das Landeskindergeld 
weiterhin beziehen möchte, muss ab 1. 
September das Gesuch dafür stellen. Für 
die jeweiligen Anträge wird die „Einheit-
liche Einkommens- und Vermögens-
erklärung“ EEVE benötigt. Diese kann 
gleichzeitig abgefasst werden. 
Für den Leistungsantrag sind folgende 
Unterlagen notwendig:

•	 Gültiger Ausweis (Identitätskarte)
•	 Steuernummer
•	 Evtl. Bescheinigung über Invalidität 

von mind. 74 Prozent
•	 Banknummer IBAN
•	 Wenn nicht seit Geburt ansässig: Ei-

generklärung der historischen Wohn-
sitzbescheinigung

Das Bauernbund Patronat ENAPA steht 
allen Bürgern kostenlos bei der Erstellung 
der EEVE-Erklärung, sowie der Antrag-
stellung für das regionale Familiengeld 
zur Verfügung. 
Für weitere Informationen stehen die 
Mitarbeiter des Patronates ENAPA allen 
Interessierten zur Verfügung. 

Erdbewegungen – Maurer
Außengestaltung – Transporte

333 796 2568

Haus Brunner 287, 39016 St. Walburg / Ulten
martin.staffler@rolmail.net
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Bäuerlicher Notstandsfonds
Finanzielle Hilfe durch 25 Jahre Kartenaktion 

Von einem Tag auf den anderen, wird 
ganz plötzlich und unerwartet das Glück 
einer Familie oder einer Person zerstört. 
Krankheit, Tod, schwere Beeinträchti-
gung oder bleibende gesundheitliche 
Probleme oder Katastrophen, bringen 
Menschen in tiefste Not.
Wenn mit der menschlichen auch eine 
finanzielle Notsituation einhergeht, auf 
die man sich nicht vorbereiten konnte, 
ist die Ratlosigkeit und die Verzweiflung 
oftmals die Folge. 
Der Bäuerliche Notstandsfonds unter-
stützt diese, in Südtirol ansässigen Be-
troffenen der deutschen, ladinischen und 
italienischen Muttersprache. Jede An-
frage wird äußert diskret und für Dritte 
anonym behandelt und solange betreut, 
bis die Notsituation längerfristig gelin-
dert ist.

Danke
Wir möchten unseren treuen Karten-
spendern für das kontinuierliche Ver-
trauen „Danke“ sagen,
besonders auch den Freizeitmalern und 
Künstlern, welche uns die Motive kos-
tenlos zur Verfügung stellen. Durch den 
Verkauf von 1.681.000 Weihnachts- und 
Grußkarten in 25 Jahren, haben Sie we-

sentlich dazu beigetragen, unzähligen 
Betroffenen in Südtirol sowie deren An-
gehörigen, die Herausforderungen der 
Notsituationen zu erleichtern.
Wir freuen uns, wenn Sie weiterhin unser 
Hilfsprojekt mittragen würden, 
um verzweifelten Menschen „Zukunft“ 
zu schenken.
Kartenmotive und detaillierte Informa-

tionen: www.menschen-helfen.it
Büro des Bäuerlichen Notstandsfonds 
Leegtorweg 8/A, 39100 Bozen, 
Tel. 0471 999 330 

Evviva! 
In wenigen – und einfachen! – Schritten 
zu mehr Lebensqualität. Klingt zu schön 
um wahr zu sein, wie ist das möglich? 
Evviva! Evviva! Das ist der schwungvolle 
Name für eine Kursreihe des Südtiroler 
Sanitätsbetriebes. Ganz konkret geht es 
darum in der Gruppe und in insgesamt 
6 Sitzungen praktisches Werkzeug zu er-
lernen, womit die eigene Lebensqualität 
einen kräftigen Sprung nach oben macht. 
Gegenseitige Unterstützung und kleine, 
machbare Schritte, das ist das Erfolgsge-
heimnis. 
Gemeinsam erarbeiten sich die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer den Werk-
zeugkoffer für Ihr neues, gesünderes 

Leben. Anschließend gestaltet sich jeder 
einen Wochenplan: Da geht es um Bewe-
gung, Ernährung oder auch darum, der 
Psyche etwas Gutes zu tun. Wichtig ist, 
dass jede und jeder sich etwas aussucht, 
was man selbst wirklich will – nichts wird 
vorgegeben. In der nächsten Woche wird 
dann in der Gruppe von Erfolgen und 
Schwierigkeiten berichtet – und Mut zu-
gesprochen!
So unterstützt Evviva Menschen, die et-
was für ihre Gesundheit tun möchten. 
Das können Interessierte sein, aber auch 
Menschen mit chronischen Erkrankun-
gen oder deren Angehörige. Für Personen 
mit Diabetes wurde der eigene Kurs Evvi-

va-D gestaltet. Die Kurse sind kostenlos 
und finden in zahlreichen Gesundheits-
sprengeln statt. An jedem Kurs können 
zwischen 10 und 15 Personen teilnehmen. 
Der Kurs besteht aus 6 Treffen zu je 2,5 
Stunden und werden von einem Betrof-
fenen und von geschultem Gesundheits-
personal abgehalten.
Die Termine der Herbstkurse finden Sie 
hier: www.sabes.it/evviva
Informationen für die Medien: Kommu-
nikation, Marketing und Bürgeranliegen 
des Südtiroler Sanitätsbetriebes, 
Tel. 0471 907 139

Sorgen“ initiiert. 
Die Kampagne wird von den Sozial-
sprengeln des Landes und den Rent-
nergewerkschaften mitgetragen, die die 

betroffenen Menschen über die jewei-
ligen Patronate erreichen wollen. Das 
gemeinsame Ziel ist, möglichst vielen 
Anspruchsberechtigen, die diese Mög-

lichkeit bisher nicht nutzen, die Verbes-
serung ihrer monatlichen finanziellen 
Verfügbarkeit zu ermöglichen.
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September

Oktober

November

Was krabbelt denn da? 
Vortrag zu Läusen, Zecken und Co. über den richtigen Um-
gang mit Betroffenen sowie die Aufklärung über Behand-
lungs- und Vorbeugemaßnahmen.

Stephan Peer Elki Lana 24|09|18 • 20.00 Uhr

Wir haben uns auch zum Streiten gern - Geschwister 
zwischen Liebe und Streit
Vortrag mit anschließendem Gespräch zu Möglichkeiten zum 
Umgang mit Frust, Streit und Neid unter Geschwistern.

Barbara Walcher Eli Lana 15|10|18 • 20.00 Uhr

Schulnoten sind nur das halbe Leben
Dieser Abend soll dazu anregen, die Freude am Lernen trotz 
mancher schlechter Note zu erhalten.

Ursula Pulyer Mittelschule 18|10|18 • 20.00 Uhr

Recht auf Spiel / Recht auf Bewegung
Präsentation der Projekte und Diskussion

Peter Grund         
Martin Parigger

Zollschule 24|10|18 • 20.00 Uhr

Typisch Mädchen - typisch Junge
Der Vortrag zeigt auf, was an den häufigsten Vorurteilen über 
Mädchen oder Junge dran ist und wie Eltern ihre Kinder gut 
begleiten können. 

Roland Rederlechner Elki Lana 05|11|18 • 20.00 Uhr

Humor eine wertvolle Ressource
Vortrag zum Thema Humor und wie dieser Zufriedenheit, 
Beruf und Krisensituationen beeinflusst. 

Christoph Emmelmann Mittelschule 15|11|18 • 20.00 Uhr

Treff.Familie – Eltern stärken & begleiten
Elternsprechstunde bei Erziehungsfragen
Mag. Elisabeth Kußtatscher: Tel. 342 3350083
Soz. Päd. Astrid Egger: Tel. 342 5748764
www.familie.it

kultur.lana - Öffentliche Bibliothek 
Die Bibliothek im kultur.lana stellt die Familie in den 
Mittelpunkt. In unserer Elternbibliothek bieten wir 
ein vielfältiges Medien- und Informationsangebot 
„Für Eltern“.

Beratung rund um den Elternalltag im Elki Lana 
Für die Erwachsenen gibt es ein breites Angebot rund um 
Geburt und Familie. Anmeldung: Tel. 0473 563316
 
Begleitende Gespräche für Eltern und Jugendliche
Das Jugendzentrum Jux Lana bietet Gespräche und 
Unterstützung für Eltern und Jugendliche. Wir freuen uns 
auf euer Kommen.  Kontakt: Tel. 0473 550141

Mit finanzieller Unterstützung durch
media 
labJUX lana

Eduard vom Grebmer
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SCHULE/JUGEND

Erstkommunion – Danke!
Wir Eltern der Erstkommunikanten möchten uns recht herzlich bedanken: beim Hochw. Herrn Pfarrer Thaddäus Gasser, 
den Ministranten, der Musikkapelle, dem Kinderchor, den Lehrpersonen, sowie allen, die zum guten Gelingen der  
Erstkommunionsfeier beigetragen  und unseren Kindern einen unvergesslichen Tag geschenkt haben. Ein Dankeschön geht 
auch an Herrn Mag. Toni Fiung für die Gestaltung der Elternabende.  Allen ein herzliches Vergelt‘s Gott. 

Pressemitteilung: Promemoria_Auschwitz
Die Reise der Erinnerung
Auch heuer ermöglicht das Land Südtirol 
gemeinsam mit der Arbeitsgemeinschaft 
der Jugenddienste (AGJD), Arciragazzi und 
Deina Alto Adige Südtirol über 160 jungen 
Menschen im Alter von 17 bis 25 Jahren 
am Bildungsprojekt Promemoria_Ausch-
witz teilzunehmen. Im kommenden Jahr 
findet die Reise wieder auf euroregionaler 

Ebene statt: vom 31. Januar bis 6. Februar 
2019 machen sich die TeilnehmerInnen aus 
Südtirol zusammen mit Gleichaltrigen aus 
dem Trentino und Tirol auf den Weg. Die 
Anmeldungen für das Projekt laufen bis  
31. Oktober 2018 und sind online möglich. 

Ein Zeichen gegen das Vergessen
Die besondere Reise findet zwar erst im 

Februar 2019 statt, die Vorbereitungen 
sind aber bereits jetzt in vollem Gange. 
Die Anmeldungen für die Teilnahme am 
„Zug der Erinnerung“, den der Verein 
Deina als Projektpartner auf nationaler 
Ebene organisiert, können schon jetzt on-
line über die Websites von Deina (www.
deina.it) sowie der auf lokaler Ebene ein-
gebunden Organisationen durchgeführt 
werden. Erforderlich ist auch ein kurzes 
Motivationsschreiben. Bewerben können 
sich alle Interessierten im Alter von 17 bis 
25 Jahren, die sich mit einem bedeutsamen 
Kapitel der Geschichte auseinandersetzen 
möchten, offen für die Erinnerung sind 
und dazu beitragen möchten, dass sich in 
der Südtiroler Gesellschaft ein Bewusst-
sein für den Horror der Nazi-Verbrechen 
bildet, damit diese Zeit auch 70 Jahre nach 
der Shoah nicht in Vergessenheit gerät. 

Gemeinsame Vorbereitung auf diese 
besondere Reise
Vom 31. Januar bis 6. Februar 2019 wer-
den sich dann knapp 400 Jugendliche aus 
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Südtirol, dem Trentino und Nordtirol auf 
diese besondere Reise begeben. Ziel der 
einwöchigen Reise in die Vergangenheit 
ist es, junge Menschen verschiedener 
Sprachgruppen und unterschiedlicher 
kultureller Herkunft zusammenzubrin-
gen, um ihren Blick auf vergangene und 
aktuelle Geschehnisse zu schärfen und 
ihr Demokratiebewusstsein zu stärken. 
Um Rassismus, Fremdenhass und Intole-
ranz keine Chance zu geben, ist es wichtig, 
sich kritisch mit der eigenen Geschichte, 
historischen Zusammenhängen und ins-
besondere mit der NS-Vergangenheit 
auseinanderzusetzen. Um das Erlebte zu 
verarbeiten und mit der Gegenwart zu 
verknüpfen, stehen neben dem Besuch 
von Gedenkstätten auch verschiedene 

Workshops auf dem Programm. Zur Vor-
bereitung auf diese besondere Reise ste-
hen Treffen zur Vertiefung historischer 
Themen, Besuche des Durchgangslagers 
in Bozen, der Synagoge in Meran sowie 
zahlreiche gemeinsame Begegnungen, 
um die Inhalte in Workshops und Ge-
sprächsgruppen aufzuarbeiten. Bei einem 
zweitägigen Nachtreffen für die Südtiro-
ler TeilnehmerInnen und beim gemein-
samen euroregionalen Abschluss stehen 
das Erlebte gemeinsam mit einem Aus-
blick in die Zukunft im Mittelpunkt.
 
Beschäftigung mit der gemeinsamen 
Geschichte und Blick in die Zukunft
Die „Reise der Erinnerung“ ist als mehr-
sprachiges Projekt angelegt, das durch 

die Beschäftigung mit der gemeinsamen 
Geschichte des 20. Jahrhunderts das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl innerhalb des 
Landes, der Region und der Euregio för-
dern soll.
Die Arbeitsgemeinschaft der Jugend-
dienste, Arciragazzi und Deina Alto 
Adige Südtirol haben zusammen mit Arci 
Trentino und Juff Tirol eine starke lokale 
Partnerschaft aufgebaut, die den Jugend-
lichen mit der Reise nach Krakau und den 
anschließenden Treffen in Südtirol und 
im Trentino die Möglichkeit bietet, ein-
zigartige Erfahrungen zu sammeln. Be-
gleitet werden die Jugendlichen von Tu-
toren – dabei handelt es sich um frühere 
TeilnehmerInnen, die von den Organisa-
toren intensiv darauf vorbereitet werden.

Gardaland by night
Am Mittwoch, 20. Juni war es endlich 
wieder soweit: der Jugenddienst La-
na-Tisens war auch heuer wieder mit 34 
Jugendlichen aus dem gesamten Einzugs-
gebiet im Gardaland. 
Nachdem wir nach circa 3 Stunden Bus-
fahrt (mit Paris – Ultental Reisen) im 

Gardaland ankamen, war keine Attrak-
tion mehr sicher. Raptor, Blue Tornado, 
Shaman und die Achterbahn Oblivion 
– The Black Hole zählten zu den High-
lights. Uns erwartete strahlendes Wetter, 
für eine kurze Erfrischung sorgte somit 
eine der unterschiedlichen Wasserattrak-

tionen wie Colorado Boat, Jungle Rapids 
oder Fuga da Atlantide. Die Wartezeiten 
waren sehr kurz, sodass maximaler Spaß-
faktor garantiert war. Alle hatten viel 
Spaß und kehrten mit dem Bus wieder 
glücklich und müde nach Hause zurück. 
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Vorstellung Linda Pizzini
Mein Name ist Linda Pizzini, ich bin 25 
Jahre alt und komme aus Riffian. Seit nun 
mehr als zehn Jahren ist die Jugendarbeit 
ein fester Bestandteil in meinem Leben. 
Seit 2007 bin ich Mitglied in der Aktions-
gruppe Jugend Riffian/Kuens und seit 
2014 die Vorsitzende. In den letzten zwei 
Jahren war ich Jugendreferentin bei der 
KVW Jugend und habe dort viele Pro-
jekte und Aktionen für Jugendliche und 
junge Erwachsene organisiert. Neben der 
Arbeit mit jungen Menschen absolviere 
ich aktuell noch eine Ausbildung zur 
psychosozialen Lebensberaterin, welche 
ich im nächsten Jahr abschließen werde. 
Zu meinen Hobbies gehört das Tanzen, 

sowie schreiben, lesen und malen. Meine 
Freizeit verbringe ich am liebsten mit 
Freunden und ich liebe den Sommer und 
die Sonne.
Meine Motivation in der Jugendarbeit ist 
vor allem in Kontakt mit jungen Men-
schen zu treten, deren Belange und Be-
dürfnisse zu hören, zu verstehen und 
weiter zu vermitteln. Ich möchte als Ju-
gendarbeiterin ein Sprachrohr und eine 
Vertrauensperson sein. 
Im Jugenddienst Lana-Tisens werde ich 
für die offene Jugendarbeit in den Ge-
meinden Burgstall, Tscherms und Ulten 
zuständig sein und freue mich schon sehr 
auf diese spannende und neue Aufgabe. 

130 Kinder bei den Kreativwochen und 
Schwimmkursen im Ultental 

Abenteuer-, Erlebnis-, Kindergar-
ten-, Survival-, Tanz- und Selbstver-
teidigungswoche
Die Kreativwochen und Schwimmkurse 
gehören schon seit vielen Jahren zum 
fixen Programm für viele Kinder und 
Jugendliche im Ultental. Die Schwimm-
kurse und Kreativwochen konnten vom 
18. Juni bis 27. Juli besucht werden. Das 
Angebot reichte von 3 – 16 Jahren. Für 
die Kleinen wurde im Kindergarten von 
St. Walburg eine Woche gestaltet und mit 
den Großen planten die pädagogischen 
Referenten und Referentinnen abwechs-
lungsreiche Wochen. Natürlich gab’s 
auch für die Grund- und Mittelschüler 
ein spannendes Angebot. Die Abenteuer 
und Erlebniswochen sowie die Buben- 
und Mädchenwoche auf dem Helener 
Pichl waren für viele wieder ein Höhe-
punkt. Für alle Tanzbegeisterten gab’s 
wieder die Möglichkeit das Tanzbein zu 
schwingen und sowohl traditionelle als 

auch moderne Tänze zu erlenen. Ab-
schließend gab’s noch eine Selbstverteidi-
gung und Kampfsportwoche, bei welcher 
verschiedene Ehrenamtliche Referenten 
abwechslungsreiche Kampftechniker 
zeigten. Damit jedes Kind im Ultental 

die Möglichkeit hat, das Schwimmen zu 
erlernen organisierte die Ulti.net Gruppe 
(Gemeinde Ulten und St. Pankraz, Schul-
sprengel Ulten, Sozialsprengel Lana und 
Jugenddienst Lana-Tisens) auch heuer 
wieder Schwimmkurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene im Hotel Ortler. 
Einzugsweit organisierte der Jugend-
dienst Lana-Tisens auch in diesem Jahr 
wieder eine Survival Woche, ein Aben-
teuer in der freien Natur, sowie eine Fahrt 
nach Gardaland bei Nacht. Die Betreuer/
innen, Praktikanten, Referenten und 
Organisatoren blickten in viele strah-
lende Gesichter, was der schönste Dank 
für die Arbeit war. Gott sei Dank ging es 
auch diesen Sommer alles ohne gröbere 
Verletzungen von statten. Es war ein ab-
wechslungsreicher und von spannenden 
Aktivitäten geprägter Sommer. 
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39010 St. Pankraz Kirchbach 1 

 

Meisterbetrieb                        

 

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir 

einen Elektriker und  
einen Elektro-Lehrling 

Meldet euch bei 
Joachim 335 6188010 

oder 
Günther 335 6188020 

Für unsere treuen Urlaubsgäste
wünschen wir das Allerbeste.

12 Mal sind sie schon bei uns gewesen,
Zuhause wird das Pankrazer Blattl gelesen.

Heute sind sie selber drinnen,
weil wir uns auf ihre Feierlichkeiten besinnen.

Wir gratulieren ganz herzlich
zum 18. und 60. Geburtstag,

zur Pensionierung und ganz besonders zum 30. Hochzeitstag!
Grüsse nach Egelsbach aus dem Ultental

Bis wir uns wiedersehen beim nächsten Mal...
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Neues Authentifizierungssystem im Raiffeisen 
Online Banking 

Innovative Technologie

Seit Kurzem können Sie die Zugangs-
daten für das Raiffeisen Online Banking 
auch bequem über die neue „Raiffei-
sen-ID App“ mit dem eigenen Smart-
phone generieren. Möglich macht dies 
das Authentifizierungsverfahren per 
Farbmatrix, ein innovatives System für 
Login und Freigabe von Banktransaktio-
nen. Die Südtiroler Raiffeisenkassen sind 
die ersten Banken Italiens, welche dieses 
innovative System einsetzen, das auf mo-
dernste technische Sicherheitsvorkeh-
rungen setzt. 
Aktivieren auch Sie das neue Zugangs-
system.

Mehr Sicherheit und Komfort
Beim Einstieg auf Ihr Raiffeisen Online 
Banking, erhalten Sie auf Ihrem Smart-
phone eine sogenannte Push-Nachricht. 
In dieser Nachricht werden alle relevan-
ten Informationen bezüglich der jeweili-
gen Operation angezeigt. Sie können den 
Einstieg oder auch die Überweisung ganz 

einfach per Fingerabdruck, Face ID, oder 
der Eingabe einer persönlichen PIN frei-
geben. 
Somit entfällt das grüne „Todos-Gerät“ 
und die Karte zum Anmelden.

Die haben bereits das Raiffeisen On-
line Banking und möchten auf das 
neue Zugangssystem umsteigen? 

Ganz einfach: Sie entscheiden sich ent-
weder für die „Raiffeisen ID App“, oder 
ein neues Lesegerät. Falls Sie das eigene 
Smartphone benutzen möchten, können 
Sie das neue Zugangssystem direkt in 
Ihrem Raiffeisen Online Banking aktivie-
ren. Laden Sie sich hierzu die App „Raiff-
eisen-ID“ herunter und registrieren Sie 
einmalig Ihr Smartphone. 

Für diese Registrierung erhalten Sie 
eine Lizenznummer und einen Regist-
rierungscode mit denen Sie sich auf der 
Webseite:
www.raiffeisen.it/registrierung  regist-
rieren können.
Und los geht’s!
Weitere Informationen und Hilfe bei der 
Umstellung erhalten Sie wie immer bei 
Ihrem Berater in der Raiffeisenkasse

Raiffeisen Online Banking
Hohe Sicherheit 
Dein Geld ist bestens geschützt. Daten-
verwaltungssysteme auf dem neuesten 
Stand der Technik garantieren hohe Si-
cherheit. Per E-Mail oder SMS wirst du, 
falls gewünscht, über jede Kontobewe-
gung informiert.
Gesamtübersicht
Du behältst deine Ein- und Ausgaben, 
deine Vermögenswerte, deine Versiche-
rungen sowie etwaige Darlehen stets im 
Blick
Unabhängig von Ort und Zeit
Du tätigst deine Überweisungen, Steuer-
zahlungen und andere Bankgeschäfte 
wann es für dich am besten passt. Auch 
am Wochenende und wenn die Bank ge-
schlossen ist.
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Ich spare für später, wenn ich groß bin… 
denn: wer heute spart, kann sich morgen Wünsche 
erfüllen.

Hallo liebe  Sparer
vom 24. bis 31. Oktober

Nun ist es soweit. Die Belohnung für 
euer fleißiges regelmäßiges Sparen war-
tet auf euch!
Kommt einfach mit eurem „Spar-
schwein“ in die Raiffeisenkasse und holt 
sie euch!
PS:
Auch alle anderen SUMSI-Sparer, die in 

der Sparwoche auf ihrem Sparbuch etwas 
einlegen, erhalten ein Überraschungsge-
schenk.

Also nicht vergessen und hin zur Raiff-
eisenkasse! Wir freuen uns auf deinen 
Besuch!
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DIVERSES
Ultental Marketing

Pankrazer Bergtisch 2018 – ein gro-
ßer Erfolg
120 Teilnehmer aus ganz Südtirol nahmen 
am 6. Juli 2018 am Pankrazer Bergtisch 
Teil. Heuer kochten die Köche Manfred 
Breitenberger und Paul Tratter mit dem 
Gastkoch Andreas Schwienbacher für 
die Gäste. Die Besucher genossen einen 
lauen Sommerabend bei spannender, 
abwechslungsreicher Kost. Ein großes 
Dankeschön gilt hier den teilnehmenden 
Betrieben Charlys Pup, Gasthaus Außer 
Wirt Weißes Rössl und dem Gasthaus Pa-
wigler Wirt. Ein besonderes Dankeschön 
gilt Paul und Hanni vom Gasthaus Außer 
Wirt. Am Abend der Veranstaltung las-
sen Sie Ihren Betrieb geschlossen und 
stellen ihn unentgeltlich komplett der 
Veranstaltung zur Verfügung.
Ein Dankeschön gilt auch den vielen 
Helfern und den Jungköchen, die das Kü-
chenteam rund um Andreas Schwienba-
cher, Paul Tratter und Manfred Breiten-
berger unterstützt haben. Aufgrund der 
vielen positiven Rückmeldungen findet 
der Pankrazer Bergtisch auch 2019 wieder 
statt, und zwar am 5. Juli. Die begehrten 
Tickets können ab sofort im Tourismus-
büro zum Preis von 89,00 € inkl. Wein-
begleitung. 

14. Ultner Höfelauf: „Laufend Gutes 
tun“
Der Ultner Höfelauf 2018 war wieder ein 
großer Erfolg. 650 Teilnehmer aus rund 
10 Ländern nahmen bei idealem Wetter 
am Ultner Höfelauf teil. Das Organisa-
tionskomitee rund um Roland Staffler 
möchte sich auf diesem Wege bei den 
rund 150 freiwilligen Helfern, den vielen 
Sponsoren und den Grundbesitzern be-
danken. Aus diesem Grund stand der Ult-
ner Höfelauf 2018 auch wieder unter dem 
Motto „Laufend Gutes tun“. Gemeinsam 
mit unserem Partner Sportler konnten 
wir auch heuer wieder 2,00 € pro Teilneh-
mer an den bäuerlichen Notstandsfond 
spenden. Dieses Geld ist zweckgebunden 
für das Ultental und wird hier dann nach 
Bedarf vom Bäuerlichen Notstandsfond 
eingesetzt werden. Heuer konnte die 
stolze Summe von 1.350,00 € übergeben 
werden. Ein Dankeschön gilt hier auch 
unserem Partner Sportler, der die Hälfte 
der Spende übernommen hat. 
Nach dem Lauf ist vor dem Lauf und 
unter diesem Motto haben bereits die 
Planungen für den 15. Ultner Höfelauf 

begonnen, welcher am 21. Juli 2019 statt-
finden wird.

2. Südtiroler Krapfenfest
Am 2. September fand an der Talstation 
in Kuppelwies das 2. Südtiroler Krapfen-
fest satt. Bäuerinnen aus dem Puster-
tal, dem Wipptal, dem Vinschgau, dem 
Überetsch, dem Sarntal, aus Proveis und 
Ulten präsentierten dort ihr Krapfenspe-
zialitäten. Trotz des Regenwetters kamen 
wieder zahlreiche Besucher nach Kuppel-
wies. Umrahmt wurde das Fest von der 
Böhmischen St. Walburg, der Jugendka-
pelle Panik, der Musikkapelle St. Niko-
laus sowie der Böhmischen St. Nikolaus. 
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Ein besonderer Leckerbissen war auch 
die Vorstellung des neuen Kochbuches 
aus der Reihe „So kocht Südtirol“ durch 
Manfred Zöschg, besser bekannt als Luis 
von Ulten. Wir möchten uns auch bei den 
Bäuerinnen bedanken, die diese Veran-
staltung wieder zu einem großen Erfolg 
gemacht haben.

Dokumentationszentrum Culten
Das Dokumentationszentrum Culten ist 
nun seit Mai geöffnet. Die Besucher zeig-
ten sich bisher sehr begeistert vom neuen 
Museum. Das Zentrum Culten zeigt 
heuer auch die Wanderausstellung zum 
Thema Räuchern. 
Das Museum bietet auf Anfrage auch 
immer gerne besondere Führungen für 
Schulklassen, Jahrgangsgruppen usw. an. 
Für Information hierzu und Anmeldung: 
info@culten.it oder 0473 428 900.

Der Bibliothekspionier: 
Franz Berger zum 75. Geburtstag

Wenn die Bibliothekslandschaft Südtirols 
heute europaweit als ein Vorzeigemodell 
angesehen wird, so ist das nicht nur, aber 
doch maßgeblich das Verdienst des Ult-
ners Franz Berger. Viele Jahrzehnte lang 
wirkte der gebürtige Walburger feder-
führend beim Aufbau eines modernen öf-
fentlichen Bibliothekswesens in Südtirol 
mit. Auch die Gründung des Südtiroler 
Bibliotheksverbandes im Jahre 1981 und 
die Universitätsbibliothek Bozen tragen 

seine Handschrift. Seit seiner Pensionie-
rung verbringt Franz Berger viel Zeit auf 
seinem Gruebhof in Guggenberg bei St. 
Pankraz und engagiert sich für die Be-
lange seines Heimattales. 

Aufgewachsen in Kuppelwies 
Dass Bibliotheken „nur“ Ausleihstellen 
für Bücher und Medien sind, das ist ein 
schon lange überholtes Vorurteil. Tat-
sächlich sind die Öffentlichen Bibliothe-

ken heute die einzigen allgemein zugäng-
lichen und von vielen genutzten Wissens 
– und Informationszentren vor Ort. Sie 
stellen niederschwellige Orte des Lernens 
und der Begegnung für Jung und Alt, Ein-
geborene und Dazugekommene dar. Und 
sie sind Dokumentationsstellen der Er-
innerung, auch was die Geschichte dieses 
Landes anbelangt. Wer wollte behaupten, 
dass dies in Südtirol, und besonders in 
Südtirol nicht notwendig gebraucht wird? 
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Jemand, der dies schon sehr früh erkannt 
hat, ist Franz Berger. Der große Pionier des 
Südtiroler Bibliothekswesens wurde am 
08.10.1943 in St. Walburg geboren. Er ver-
brachte auf dem heimatlichen Schmied-
hof im Kreise der Familie eine glückliche 
Kindheit. Nach fünf Jahren Volksschule in 
Kuppelwies besuchte er das Johanneum in 
Dorf Tirol. Das Philosophie- und Theolo-
giestudium in Brixen, Würzburg, Bamberg 
und Innsbruck schloss er 1973 mit dem 
Magister der Theologie ab. 
Inzwischen hatte er sich aber für einen an-
deren Lebensweg entschieden und heira-
tete die Außerferner Hauswirtschaftsleh-
rerin Inge Huber. 1975 wurde Franz Berger 
in Innsbruck zum Doktor der Philosophie 
promoviert. 

Direktor des Amtes für Bibliotheks-
wesen
Es war die Zeit als Südtirol mit dem 2. 
Autonomiestatut von 1972 endlich seine 
Geschicke selbst in die Hand nehmen 
konnte. Zahlreiche neue Landesgesetze 
sollten dem von zwei Diktaturen arg ge-
beuteltem Land einen besseren Weg in 
die Zukunft weisen. Landeshauptmann 
Silvius Magnago wusste, dass dabei der 
Kultur eine tragende Rolle zukommt. Für 
die Ausarbeitung und die Umsetzung der 
neuen Landesgesetze brauchte es begeis-
terte und tüchtige Führungskräfte. Einer 
davon war der Ultner Franz Berger, den 
der damalige Ressortleiter im Kulturas-
sessorat des Landes, Hans Kopfsguter, für 
die zu errichtende Landesbüchereistelle 
gewinnen konnte. 
Der Aufbau des Südtiroler Bibliotheks-
wesens wurde in der Folge zur Lebensauf-
gabe des frischgebackenen Landesbeam-
ten. Über 23 Jahre lang, von Juni 1975 bis 

Dezember 1998, war er zunächst als Leiter 
der Landesbüchereistelle, ab 1990 als Di-
rektor des neu geschaffenen Amtes für 
Bibliothekswesen, beim Aufbau eines mo-
dernen öffentlichen Bibliothekswesens in 
Südtirol an vorderster Front beteiligt. Da-
mals gab es in Südtirol mit Ausnahme ein-
zelner Stadtbüchereien keine regelmäßig 
zugänglichen und von fachlich geschulten 
Mitarbeitern geführte Bibliotheken. 

Vater des Südtiroler Bibliothekswe-
sens
Es ist das Verdienst von Franz Berger und 
seines ebenfalls aus dem Ultental stam-
menden Mitarbeiters Luis Egger, gemein-
sam mit vielen engagierten ehrenamtlichen 
Bibliothekarinnen die Verantwortlichen 
in Land, Gemeinden und Pfarreien davon 
überzeugt zu haben, dass eine öffentliche 
Trägerschaft und eine gute Ausbildung die 
Voraussetzung für eine Weiterentwicklung 
des Bibliothekswesens darstellt. 
So entstand nach und nach über das ganze 
Land ein Netzwerk von Öffentlichen Bib-
liotheken mit professionellen Serviceleis-
tungen, die von gut ausgebildeten haupt- 
und ehrenamtlichen MitarbeiterInnen 
erbracht werden. Auch die räumliche 
Unterbringung der Bibliotheken konnte 
schrittweise auf den heutigen Standard ge-
bracht werden. Parallel dazu erfolgte der 
Aufbau zeitgemäßer Schulbibliotheken, 
welche bisher ebenfalls ein prekäres Da-
sein geführt hatten. 
Mit dem auf Initiative von Franz Berger 
im Jahr 1980 gegründeten „Bibliotheks-
verband Südtirol“ bekamen die Südtiroler 
Bibliotheken einen starken Interessens-
verband und effizienten Dienstleister zur 
Seite gestellt, der neben dem Landesamt 
für Bibliothekswesen eine wichtige zweite 

Säule des Südtiroler Bibliothekswesens 
darstellt. So wurde in Südtirol eine Bib-
liothekslandschaft aufgebaut, welche kei-
nen internationalen Vergleich zu scheuen 
braucht, spielen doch die Bibliotheken als 
Orte der Begegnung und des Wissens-
transfers eine wichtige Rolle für die Dorf-
gemeinschaften. 

Im Ultner Unruhestand 
Nach dieser verdienstvollen Aufbauarbeit 
wechselte Franz Berger 1999 an die Freie 
Universität Bozen, wo er bis 2004 als 
Gründungsdirektor der Universitätsbi-
bliothek wirkte. Anschließend war er bis 
zum Pensionsantritt im 2007 an neuen 
Projekten zur Entwicklung des Universi-
tätsverlages und des Universitätsarchivs 
tätig. Seit seiner Pensionierung hält sich 
Franz Berger gerne am Gruebhof auf dem 
Guggenberg hoch ober St. Pankraz auf. 
Damit kehrte er auch geistig ins Ultental 
zurück und versucht seitdem einen Bei-
trag zur kulturellen und wirtschaftlichen 
Entwicklung seines Heimattales zu leisten. 
So rief er ein Wanderforum ins Leben und 
organisierte Fotoausstellungen zur Bau-
kultur auf dem Land und zu den Bäuer-
lichen Welten, für die er 2012 den Stadel 
des Gruebhofes zu einem Kulturstadel 
umfunktionierte. Von 2008 bis 2017 war 
Franz Berger Mitglied des Verwaltungs-
rates des Tourismusvereinigung Ultental 
- Proveis, von 2010 bis 2016 war er zudem 
im Vorstand des Vereins für Kultur und 
Heimatpflege St. Pankraz aktiv, drei Jahre 
als Obmann-Stellvertreter und drei Jahre 
als Obmann. Der Trinkwasserinteressent-
schaft Unterer Guggenberg Alpreid dient 
er schon seit ihrer Gründung im Jahr 1990 
als Obmann und Schriftführer. 

Christoph Gufler 

„Unternehmen Haushalt“
Seminar in der Fachschule für Hauswirtschaft und 
Ernährung Tisens ab Oktober 2018

Sie sind verantwortlich für Ihr Unter-
nehmen Haushalt, haben Familie und 
Kinder, leben in Partnerschaft oder sind 
Single und suchen nach Möglichkeiten, 
Ihre Alltagskompetenzen zu stärken und 
Ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten opti-
mal einzusetzen?
Es geht darum, die richtige Balance zwi-
schen Arbeit, Haushaltsführung und 
Freizeit zu finden, um das „Unternehmen 
Haushalt“ optimal zu führen, Familie und 

Arbeit unter einen Hut zu bringen und 
gleichzeitig auch mehr Lebensqualität zu 
gewinnen.
Im Seminar „Unternehmen Haushalt“ 
lernen Sie Schritt für Schritt, wie sie in 
den folgenden Bereichen fit werden: Ko-
chen und Ernährung, Service und Tisch-
gestaltung, Reinigung und Wäschepflege, 
Ressourcen- und Finanzmanagement.
Das Seminar findet in der Fachschule für 
Hauswirtschaft und Ernährung Tisens 

von Oktober 2018 bis Februar 2019 statt. 
Es wird berufsbegleitend jeden Donners-
tag Abend von 18.30 bis 21.30 Uhr an-
geboten. Der Abschluss findet an einem 
Samstag von 09.00 bis 15.30 Uhr statt. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 280,00 €.
Interessierte können sich ab sofort an-
melden: Tel. 0471 440 990  oder 
E-Mail: fs.haslach-ne-ti@schule.suedtirol.it
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CHRONIK
Das Linterkreuz

Das Linterkreuz stand ursprünglich am 
alten Ultnerweg, heute steht es etwas 
versetzt an der Abzweigung der Kirch-
bachstraße von der Talstraße. Das Lin-
terkreuz war seit eh und je ein geläufiger 
Ortshinweis: „Ben Linterkreiz“ und je-
der wusste, wo das ist. 
Im Folgenden wird die bewegte Ge-
schichte dieses Wegkreuzes dargelegt:

Das alte Linterkreuz
Beim Linterkreuz war einst die letzte 
Rast eines jeden Begräbniszuges vor 
dem Dorf, der von „drinn außer“ kam. 
Für die Träger der Totenbahre war es 
eine willkommene Gelegenheit die oft 
schwere Last für kurze Zeit abzustellen. 
Bis dorthin kam auch der Herr Pfarrer 
mit den Ministranten dem Begräbniszug 
entgegen, um ihn nach einem Gebet ge-
meinsam zur Kirche zu begleiten. Nach 
der Totenmesse fand die Beerdigung auf 
dem alten Friedhof statt. Eine der letzten 
Begräbnisse dieser Art, so erinnert sich 
Paul Parth, der auch mitgetragen hatte, 
war 1979, als Maria Mairhofer De Bortoli 
zu Grabe getragen wurde. Auch bei der 
alljährlichen Herz-Jesu-Prozession und 
bei Bittgängen wurde beim Linterkreuz 
immer haltgemacht.
Im Zuge der „Diebstahlswelle“ von sa-
kralen Objekten an Wegkreuzen in den 
1970er-Jahren wurde auch vom Linter-
kreuz der Corpus Christi gestohlen. Viele 
Jahre stand das Linterkreuz „leer“ da.

Das neue Linterkreuz
Erster Standort: Durch den Bau der 
Kirchbachstraße Ende der 1980er-Jahre 
musste das Kreuz näher zur Landes-
straße hin versetzt werden. Da die Holz-
teile des Kreuzes altersbedingt nicht 
mehr den Anforderungen entsprachen, 
ließ der Heimatpflegeverein St. Pankraz 
1989 ein neues Kreuz von Paul Parth auf-
stellen. Auch der gestohlene „Herrgott“ 
wurde durch eine neue Christusfigur, 
geschnitzt von Hermann Andersag, er-
setzt.
Es dauerte nicht lange und schon ver-
suchten erneut Diebe die Christusfigur 
vom Kreuz zu reißen, doch diesmal ist 
ihre geplante Schandtat misslungen, 
denn die Holzfigur war von Paul Parth 
sehr fachmännisch am Kreuz fixiert. 
Trotzdem ist Schaden entstanden, denn 
sie rissen beiden Arme ab, als sie ihn los-
reißen wollten. Die Arme haben sie dann 
zu Boden geschmissen und dort liegen 
gelassen. Anfänglich war das Fehlen der 
Arme gar nicht aufgefallen, bis die junge 
Linterbäuerin dies bemerkt hat und es 
dem Paul meldete, der sogleich beide 
Arme wieder anbrachte.
Die Pflege des Umfeldes des Kreuzes ließ 
in dieser Zeit etwas zu wünschen übrig, 
so zum Beispiel im Sommer 1989 war das 
Kreuz gar nicht zu sehen, es war kom-
plett von Sträuchern verdeckt. (Siehe 
Foto) 

Die Segnung
Im Herbst 1992 wurde das neue Linter-
kreuz durch Herrn Pfarrer Thaddäus 
Gasser gesegnet, begleitet von Mitglie-
dern des Kirchenchores, der passende 
Lieder dazu sang. (An diesem Tag wurde 
auch der von Bernhard Pichler erneuerte 
Supperer-Bildstock gesegnet) 

Heutiger Standort: 
Durch die Neugestaltung der Einmün-
dung des Gehsteiges in die Kirchbach-
straße Ende der 90er-Jahre musste das 
Kreuz erneut talseitig und viel tiefer ver-
setzt werden, wodurch etwas an „Blick-
fang“ verloren ging. 
Immer wieder wurde der Wunsch ge-
äußert, das Kreuz ein wenig zu erhöhen.
Die ursprüngliche Bepflanzung des 
Platzes vor dem Kreuz besorgte (und 
spendierte) Helmuth Mairhofer von der 
Gärtnerei Vill (heute Galantus).
Heute wird die gärtnerische Betreuung 
vom Blumenhändler Rottensteiner im 

Das alte Linterkreuz vor dem Bau der 
Kirchbachstraße. (Foto: Peter Hillebrand, 
Grems).

Das neue Kreuz ganz verdeckt, Sommer 
1989.

Das neue Kreuz, Frühjahr 1990.

Die Segnung des neuen Linterkreuzes am 
14. November 1992.
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Auftrag der Gemeinde besorgt. 
Aber auch fleißige Hände vor Ort, vor 
allem die Anni (Wolder Pauln Anna), 
leisten ihren Beitrag.

Letzthin erfolgte Maßnahmen: 
Auf Initiative des Heimatpflegevereines 
St. Pankraz wurden heuer im Frühsom-
mer folgende Arbeiten durchgeführt:
Erhöhung des Kreuzes: Damit das Kreuz 
besser zur Geltung kommt, wurde es um 
50 cm ca. erhöht. Paul Parth wurde mit 
dieser Aufgabe betraut. Dabei half ihm 
sein Sohn Peter mit dem Kranwagen (Fa. 
Zöschg-Transporte) das schwere Holz-
kreuz zu heben, um die Verlängerung des 
Kreuzfußes anbringen zu können.
Reinigung der Christusfigur: Durch die 
vielen Jahre hindurch in denen die Chris-
tusfigur allen ungünstigen Umweltein-
flüssen (Staub, Abgase usw.) ausgesetzt 

war – sie war nahezu vergraut-, wurde sie 
einer gründlichen Reinigung mit nach-
träglicher Schutzanbringung unterzogen, 
und zwar durch Moler Robert Berger.
Wie Robert erzählt, reichte die übliche 
Reinigung mit Holzbleichpulver nicht 
aus, um alle alten Farb- und Dreckflecken 
weg zu bekommen, so musste auch noch 
mit Laugenstein abgelaugt werden. Dann 
wurde nochmals mit Bleichmittel aufge-
hellt. Zum Schluss wurde eine farblose 
Imprägnierung vorgenommen und ein 

zweimaliger Anstrich mit wasserabwei-
sendem Wetterschutzmittel aufgetragen. 
Diese Schutzanbringung dürfte nun für 
längere Zeit ausreichen.
Bereits am alten Kreuz war die Kreuzes-
inschrift falsch geschrieben: IHRI anstatt 
INRI. Die Inschrift entspricht den Initia-
len des lateinischen Satzes „Iesus Nazare-
nus Rex Iudaeorum“ (Jesus von Nazaret, 
König der Juden). Auch diese Richtigstel-
lung hat Robert Berger vorgenommen.

Bilderecke

Robert Berger und Paul Parth bringen die 
renovierte Christusfigur am Linterkreuz 
an, 2018.

Das Linterkreuz seit dem Frühsommer 
2018 mit dem verlängerten Standfuß.

Diese Aufnahme von 1954 wurde uns von Egger Alois zur Verfügung gestellt:
Müller Josef (Zaunegg Sepp), Schwienbacher Karl (Schmied Karl) und Egger 
Alois (Bodner Luis) auf der Hochwart.

Endgültiger Standort des Kreuzes, nach 
der Neugestaltung der Abzweigung zur 
Kirchbachstraße, Juni 1998.
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GESCHICHTLICHES
Südtirol unter Strom von Christoph Gufler 

Teil 28
ENEL übernimmt Stromherrschaft
Für viele Südtiroler sind die Großkraft-
werke unseres Landes untrennbar mit 
dem Namen des staatlichen Energiekon-
zernes ENEL verbunden. Die „Ente Na-
zionale per l`Energia Elettrica“ war als 
nationale Körperschaft für Elektroenergie 
im Jahre 1962 ins Leben gerufen worden. 
Im selben Jahr hatte der italienische Staat 
am 6.Dezember die Verstaatlichung der 
Elektrizitätswirtschaft beschlossen und 
der ENEL die Zuständigkeiten für die 
Produktion, den Import und Export, die 
Verteilung und den Verkauf von Strom 
übertragen. Die ENEL wurde der Aufsicht 
des Ministers für Handel und Industrie 
bzw. dem  Ministerrat unter dem Vorsitz 
des jeweiligen Ministerpräsidenten unter-
stellt. Das am 13.12.1962 in Kraft getretene 
Gesetz sah vor, dass sämtliche Anlagen 
zur Stromproduktion auf dem gesamten 
italienischen Staatsgebiet von der ENEL 
abgelöst werden konnten. Bereits im fol-
genden Jahr 1963 wurden die großen bis-
her privaten Elektrizitätsgesellschaften an 
das ENEL übergeführt. Am 31. 12. 1964 
waren 698 Unternehmen, bis zum Jah-
resende 1966 1040 Betriebe an das ENEL 
übertragen geworden. Darunter befanden 
sich auch die in Südtirol  größtenteils seit 
der Zeit des Faschismus tätigen Gesell-
schaften Edison, SADE, SIP, SME usw. Die 
ENEL hatte die Verpflichtung das Personal 
der verstaatlichten Unternehmen zu über-

nehmen. Um die Enteignungsentschädi-
gungen auszahlen zu können, nahm die 
staatliche Energiekörperschaft von 1963 
bis 1966 971 Milliarden Lire an Darlehen 
auf. Die Ablösesummen lagen weit unter 
dem Marktwert. Nicht der Enteignung 
unterworfen waren lokale Körperschaf-
ten wie die Gemeinde- und Stadtwerke 
und Selbstversorgen, welche mindestens 
70 Prozent des produzierten Stromes für 
den Eigenverbrauch benötigten. Auch alle 
Unternehmen, welche weniger als 15 Mil-
lionen Kilowattstunden im Jahr erzeugten 
oder verteilten, blieben ausgenommen. 
In Südtirol sorgten 1963 rund 200 Unter-
nehmen von Gemeinden und Privaten für 
die lokale Stromversorgung, da bekannt-
lich die großen Stromproduzenten den 
in unserem Land gewonnen Strom außer 
Landes führten. Von den damals in unse-
rem Land tätigen 65 Verteilungsgenos-
senschaften wurden 38 verstaatlicht. Die 
Stadtwerke und Gemeindebetriebe konn-
ten Größtenteils ihre Tätigkeit fortsetzen, 
darunter auch der größte lokale Strompro-
duzent, die Etschwerke der Städte Bozen 
und Meran. Die ENEL wurde organisa-
torisch in acht Distrikte gegliedert, wobei 
Südtirol dem Abschnitt Venedig und dem 
Bezirk Trient unterstellt wurde. Die ENEL 
betrieb in Südtirol fast fünfzig Jahre lang 
die Großkraftwerke Waidbruck, Mühlen, 
Lappach, Mühlbach, Sarnthein, St.Wal-
burg, St.Pankraz, Lana, St.Anton, Brixen 
und Kardaun, sowie sieben Wasserkraft-

werke, deren Jahresproduktion unter drei 
Millionen kWh liegt. Insgesamt wurde 
in den ENEL- Kraftwerken mit rund 2,5  
Milliarden kWh knapp die Hälfte des Süd-
tiroler Stromes erzeugt. Bis zum Jahre 1999 
waren die Konzessionen regelmäßig still-
schweigend verlängert worden. Mit dem 
Dekret der Regierung Prodi vom 11.11.1999 
trat die historische Wende ein, welche die 
Stromherrschaft der ENEL in Südtirol be-
endete.
Zum Thema:
Angriff auf Kleinkraftwerke
Obwohl das Verstaatlichungsgesetz im 
Art. 4, Abs. 8 ausdrücklich vorsah, dass 
Stromproduzenten unter 15 Millionen 
kWh ausgenommen blieben, wurde bei 
der Ausarbeitung der Durchführungsbe-
stimmungen im Parlament der Versuch 
unternommen, diese Bestimmung zu 
kippen. Dagegen mobilisierte sich auch in 
Südtirol Widerstand, der in einer großen  
Kundgebung am 26.Jänner 1964 gipfelte. 
Stromverteilungsgenossenschaften aus 
den Provinzen Bozen und Trient legten 
Protest bei der Regierung ein.
Benedikter schreibt dem Handelsminister
Auch er damalige Landesassessor Alfons 
Benedikter setzte sich für die lokalen 
Stromerzeuger ein und richtete ein Schrei-
ben an den Handelsminister Medici:“ 
Diese Unternehmen üben eine durch das 
ENEL nicht ersetzbare Funktion aus, sei es 
wegen ihrer wirtschaftlichen Verwaltung, 
sei es wegen der weitgehendsten Vertei-
lung der noch verfügbaren Energiequellen 
zu günstigen Preisen. Die Verstaatlichung 
droht auch die gesündesten lokalen Initia-
tiven zum unmittelbaren Schaden für die 
wirtschaftliche Entwicklung lahmzulegen“ 
(„Dolomiten“ vom 17.7.193).
Bankett mit Folgen
Die ENEL wurde von den Südtirolern 
lange Zeit als eine abgekoppelte, schwer 
zugänglich Körperschaft wahrgenommen. 
Als die Gemeinde Lana Ende der 90er 
Jahre einen Zivilschutzplan ausarbeiten 
ließ und dabei natürlich auch Informatio-
nen über die Stauseeen in Ulten einholen 
wollte, erwiesen sich alle Versuche mit der 
ENEL Kontakt aufzunehmen als erfolg-
los. Da kam ich zufällig bei einem Bankett 
neben dem damaligen Chef der „Ente per 
le tre Venezie“ zu sitzen. Drei Wochen spä-
ter lagen die gewünschten Unterlagen auf 
meinem Schreibtisch.

...Fortsetzung folgt
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39020 Marling, Neuwiesenweg 23 - Tel. 0473 44 25 01 - www.fliridruck.com - info@fliridruck.com

alle Drucksachen
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KLEINANZEIGEN
Vergebe junge Zwerghasen (Männchen 
und Weibchen) in verschiedenen Farben, 
sowie junge Meerschweinchen. 
Tel. 340 491 4083

Vollständig möblierte und eingerich-
tete, 70 m² große Wohnung mit Balkon, 
Keller und Autoabstellplatz in einem 
Neubau in Zentraler Lage in St. Pankraz 
ab sofort zu vermieten. Tel. 335 562 8966

Ferienhaus/Berghütte (auch renovie-
rungsbedürftig) zu pachten oder kaufen 
gesucht. Tel. 347 001 5209

Junge Familie sucht urige Ferienhütte 
oder älteres, einfaches Ferienhäuschen 
zu kaufen. Tel. 392 342 5481

Touristischer Baugrund in St. Walburg 
zu verkaufen. Tel. 335 777 2649

Sehr geräumige 9-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon, ca. 230 m², renovierungs-
bedürftig, im Dorfzentrum von St. Wal-
burg zu verkaufen. Infos Tel. 338 529 4206
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Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Im Oktober beginnt die neue Dauer-
zählung der Bevölkerung und der Woh-
nungen. Sicher erinnern Sie sich noch an 
die letzte Volkszählung, die im Oktober 
2011 stattgefunden hat. Seit damals sind 
vielfältige Neuerungen eingetreten. Im 
Besonderen wird die Volkszählung nicht 
mehr wie bisher alle 10 Jahre, sondern 
jährlich in Form einer Dauerzählung ab-
gewickelt. Es sind auch nicht mehr alle 
Gemeinden gleichzeitig betroffen, son-
dern abwechselnd eine Stichprobe davon. 
Unsere Gemeinde fällt dieses Jahr – zu-
sammen mit anderen 50 Südtiroler Ge-
meinden – in die Stichprobe.
Es handelt sich dabei um eine Stichpro-
benzählung. Das bedeutet, dass nicht 
alle Bürgerinnen und Bürger unserer 
Gemeinde von der Erhebung betroffen 
sind, sondern nur jene, die in bestimm-
ten ausgewählten Teilen des Gemeinde-

gebietes wohnen. Die Dauerzählung wird 
gemäß den europäischen und staatlichen 
Bestimmungen durchgeführt. Ziel der 
Erhebung ist es, zu überprüfen, wie viele 
Personen tatsächlich ihren Wohnsitz in 
der Gemeinde haben, und nützliche In-
formationen zu erhalten, mit denen so-
ziale und wirtschaftliche Maßnahmen 
effizienter geplant werden können.
Die Zählung wird Online über Compu-
ter durchgeführt und gliedert sich in 2 
Erhebungen. Die erste davon (Gebiets-
erhebung) beginnt am 10. Oktober und 
dauert bis maximal 25. November. Dabei 
werden die betroffenen Haushalte von 
einem Zähler der Gemeinde aufgesucht, 
der eine Befragung mit einem Laptop 
vornehmen wird.
Die zweite Erhebung (Listenerhebung) 
beginnt am 8. Oktober und endet am 20. 
Dezember. In diesem Falle sind die be-

troffenen Bürgerinnen und Bürger ein-
geladen, den Zählungsbogen selbst am 
Computer auszufüllen. Zu diesem Zwe-
cke erhalten sie ein Schreiben des Istat/
Astat mit Angabe des Benutzernamens 
und des Passwortes, die für den Zugriff 
auf den Online-Fragebogen notwendig 
sind. Der ausgewählte Haushalt muss an 
der Zählung teilnehmen. Es besteht die 
gesetzliche Pflicht zur Beantwortung der 
Fragen.
Sollten die Bürger den Zählungsbogen 
bis zum 7. November nicht selbst ausge-
füllt haben, werden sie von der Gemeinde 
kontaktiert. Selbstverständlich steht auch 
das Gemeindeerhebungsamt (Bürger-
schalter) für Hilfe beim Ausfüllen und/
oder Informationen gerne zur Verfügung 
(Frau Monika Tumpfer, Tel.0473/422451).


